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Die Reform des einjährigen , freiwilligen
Dienstes.

% Karlsruhe , 25 . Juli , lleberall scheint das Vorrecht der ein¬
jährig -freiwilligen Erfüllung der Wehrpflicht ins Schwanken zu gera¬
ten. In Frankreich ist es mit der Einführung der zweijährigen Dienst¬
zeit gefallen . Bei uns mehren sich, auf ernstliche Mahnungen beson¬
ders aus Eeneralstäblerkreisen hin , die Stimmen , die seine Abschaf¬
fung oder mindestens eine gründliche Reform der Einrichtung verlan¬
gen . Gewisse Maßregeln deuten darauf hin , daß auch ohne weitere
legislative Aktion seine Auswüchse und Mißbräuche scharf beschnitten
werden sollen . Und in Italien sind es ausgesprochenermaßen nur
Eeldrückstchten , die jetzt , bei der eben erfolgten Einführung der zwei¬
jährigen Dienstzeit, von der sofortigen Aufhebung der Einrichtung
haben absehen lasten. In dem theoretischen Wunsch einer solchen Auf¬
hebung sind dort alle Autoritäten , der Kriegsminister , der Heeresun -
tersuchungsausschuß, der parlamentarische Ausschutz für die Vorlage
über die zweijährige Dienstzeit usw. einig . Hervorgehoben sei, daß
der Kriegsminister den eventuellen Ausfall der Einjährig -Freiwilli -
gen -Beiträge (2000 Lire für die Kavallerie , 1200 Lire für die anderen
Waffen ) eventuell durch eine Art Wehrfteuer auszugleichen gedenkt ,
mit der man sich bei uns allerdings anscheinend in keiner Form zu
befreunden vermag .

Hierzu schreibt uns ein hervorragender Kenner der transalpknen
Heeresverhältniste :

Die Angriffe gegen die Einrichtung finden in Italien ihren
stärksten Rückhalt darin , datz auch , abgesehen von den Geldbeträgen ,
dank den Vorrechten, die der regelmäßige Besuch der Uebungen des
nationalen Scheibenschießens gewährt , das Einsährig -Freiwilligen -
Jahr nur den wohlhabenden , über Zeit und Geld verfügenden Städ¬
tern zugute kommt Allerdings ist ein neues reformierenves und um¬
fassendes Gesetz übet das nationale Scheibenschießen, das gleichzeitig
die militärisch« staatliche Zagendbildung regelt und verschärft, bereits
fix und fertig . Aber wenn diese Maßregel auch nach etwa . inein
Jahrzehnt seine Wirkung ausüben sollte, so bleibt ein anderer Vor¬
wurf gegen . ie Einrichtung der Einjährig -Freiwilligen in Italien
vorhanden : Die Einrichtung schafft nicht wie bei uns tüchtige Reserve¬
offiziere. So kov'mt denn der Bericht der Parlamentskommistio « für
die zweijährige Dienstzeit zu folgenden scharfen Schlußfolgerungen :

„Es handelt sich um eine Einrichtung , die der Ausschuß mit Sttm -
meneinheit für einen völligen Anachorismus , für eine Geldabfindimg
hält , die sich in keiner Weise mit den modernen Auffastungen der mili¬
tärischen Pflichten des Staatsbürgers verträgt . Italien , ein tm übri¬
gen auf breiterer demokratischer Grundlage als andere Staatengebilde
sich aufbauender Staat ist der einzige , der an diesem wenig erfreulichen
Borrecht der Begüterten festhält . Denn man komme uns nicht mit
dem Hinweis auf Oesterreich und Deutschland ! In beiden Ländern
herrscht eine militärisch viel strengere, durchdachtere und weniger kauf¬
männische Auffassung der Einrichtung ."

Gerade auf die deutsche Bestimmung , daß ein nachgewiesener Bil¬
dungsgrad auch bei Nichtvorhandensein von Geldmitteln das Vorrecht
des Einjährigen erreichen läßt , gründet sich dann der italienische Re¬
formvorschlag: man hebe die Abfindung durch Geldeinzahlung ganz
auf, und setzte an seine Stelle ausschließlich den Nachweis des Bil¬
dungsgrades ! Dann aber schreibe man auch die Doppelverpflichtung
vor, nach bestandener Reserveoffiziersprüfnng wirklich Reserveoffizier
zu werden und Dienst zu leisten oder bei Nichtdestehen der Prüfung
wie die andern Mannschaften ein zweites Jahr zu dienen . In der
mangelnden Neigung des jungen Italieners der besseren Stände , dle

Theater, Kunst und Wissenschaft.
c= Stadtgarten -Theater Karlsruhe. Eine flotte Auf¬

führung erlebte am Samstag Johann Strauß ' ewig -junge
Operette „Wiener Blut ", die hinsichtlich ihres melodiö¬
sen Schwungs gar manche moderne Operette mit Leichtigkeit
auszustechen vermag. In einem gewandten, frischen Ensemble¬
spiel vereinigten sich die ersten Kräfte des Sommertheaters :
Frl . Schwarz als elegante Gräfin Gabriele, in der Dar¬
stellung von ausgesuchter Charme und gesanglich recht lobens¬
wert , Herr Herold , der den Grafen Zedlau mit den lebe -
männischen Allüren naturecht gab und in der sarbenge-
dämpften Kleidung der 20er und 30er Jahre des letzten
Jahrhunderts eine famose Figur machte, weiter Herr Eroß -
m a n n als brillanter Karustelbesitzer Kagler und der präch¬
tige Fürst Ppsheim -Eindelbach des Herrn Becker . Ein
fesches Wiener- Paar gab Herr W a r b e ck in der Kammer¬
dienerrolle und Frl . Loibner als temperamentvolle Pepi
Pleininger ab . Neben diesen wäre noch Frl . Elechners
hübsche Cagliari mit besonderem Lob zu bedenken . Unter
Herrn Riedners gewissenhafter und umsichtiger Leitung
spielte das Orchester mit dem nötigen Elan und hals so
mit , die sehr beifällig aufgenommene Vorstellung zufrieden¬
stellend zu gestalten.

---- Mannheim, 23 . Juli . Der Stadtrat hat die Bereit¬
stellung von 115 000 JL zum Ankauf von Kunstwerken für
die städtische Galerie durch eine gleichzeitig ernannte Ein¬
kaufskommission beschlossen .

— Stuttgart , 23 . Juli . Mit dem Schlüsse der laufenden Spielzeit ,
15. August, wird Direktor Max Gabriel von der Leitung des Stutt¬
garter Schauspielhauses zurücktreten. Die Opfer der letzten Sommer¬
monate mit dem von drei Bühnen zugleich rücksichtslos geführten
Kampfe um die Operette haben ihn anscheinend zu diesem Schritte
bestimmt. Die von Direktor Gabriel abgeschlossenen Verträge bleiben
in Gültigkeit . Es hat sich nämlich ein Konsortium gebildet , das das
Theater von der Theaterbaugesellschaft gepachtet hat und alle Verträge

Verpflichtungen des Reserveoffiziers auf sich zu nehmen , das sich von
dem gegenteiligen so oft spöttisch beurteilten Streben bei uns scharf
abhebt , liegt jedenjalls das symptomatische Erundübel für die dortige
Einrichtung .

Kadische Chronik.
= Karlsruhe, 25. Juli . Di -', von der Zweiten Kammer

angeregte und von der Regierung zugesagte Hilfsaktion für
die Wassergeschädigten ist, wie man der „Volksst ." mitteilt ,
in den letzten Tagen in Vollzug gesetzt worden und wird
demnächst bekannt gegeben werden .

— Muggensturm (A. Rastatt ) , 24. Juli . Am letzten Mittwoch
stürzte der Privatier Justin Späth in seiner Scheuer zirka 4 Meter
hoch herunter , wobei er sich einen Beinbruch und jedenfalls auch in¬
nere Verletzungen zugezogen hat , die seinen Tod am Samstag herbei¬
führten .

e. Breiten , 24. Juli . Die 23 Gemeinden des Amtsbezirks Breiten
verfügten am Jahresschlüsse 1909 nach Abzug der Schulden in Höhe
von 1157 699 M. über ein Reinvermögen von 8 007 824 M , was gegen
das Vorjahr ein Mehr von 20 624 M bedeutet . Für die Armen - und
Krankenpflege wurden 19 378 Ji verwendet» die Umlagen betrugen
333 340 Jt .

— Mannheim , 25. Juli . Der 29 Jahre alte ledige Taglöhner
Karl Stemmayer von Edelfingen bei Mergentheim stürzte an einem
Neubau ab und zog sich derartige Verletzungen zu , daß er verstarb .

* Neckargemünd , 25. Juli . Bei der heute (Montag ) vorgenom¬
menen Bürgermeisterwahl wurde Kaufmann Georg Schneider von
hier mit 44 Stimmen gewählt . Dr . Wettstein -Heidelberg erhielt 19
Stimmen , zersplittert waren 3 Stimmen . — Gestern fand hier , begün¬
stigt von gutem Wetter , das Eauturnfest des Elsenzgaues statt . Es
beteiligten sich an demselben etwa 15 Vereine . — An den Folgen
einer Blinddarmoperation ist hier im 52. Lebensjahr der Begründer
des Reckargemünder Kurhauses , Dr . Fischer " gestern gestorben.

ä Tauberbischofsheim» 24. Juli . Zum 44 . Gedächtnistage des
Gefechts dahier im „Deutschen Krieg" von anno 1866 hielt das in
Mergentheim garnisonierende Bataillon des Füsilier -Regiments Rr .
122 in Verbindung mit einer Schwadron Dragoner in aller Frühe eine
Gefechtsübung an der mittleren Tauber ab . Darnach wurde von dem
genannten Bataillon am Massengrab der 1866 gefallenen Kameraden
ein Eichenlranz mit Widmung , begleitet von einer kleinen Gedenkfeier,
niedergelegt .

0 Wertheim , 25. Juli . Als gegen Ende des diesjährigen Steuer -
Ab- und Zuschreibens die Schätzungskommisfionunter Vorsitz des Bür¬
germeisters gegen Ende der letzten Woche wie üblich zusammentrat ,
entstanden zwischen derselben und dem Steuerkommissär derartige
Differenzen, daß der Bürgermeister erklärte , unter diesen Umständen
nicht mehr weiter verhandeln'

zu können und die Kommission auflöste.
Ein Finanzkommistär aus Karlsruhe wird nun die Kommission zur
notwendigen Beratung und Erledigung der vorliegenden Reklamatio¬
nen einberufen lassen .

T . Ofsenburg, 25. Juli . Unsere Stadt besaß seit vielen Jahren im
Saale des Gasthauses zu den drei Königen ein Stadttheater . Die
Stadtkaste gewährte eine jährliche Subvention von 3—4000 Mark .
Am letzten Freitag lag dem Bürgerausschuß der Vertrag vor , der für
die Spielzeit des nächsten Winters unter Leitung des Herrn Alfred
Bömly -Basel abzuschließen war und 3500 Mark Subvention forderte .
Von verschiedenen Seiten wurde gegen den Stadtratsantrag gesprochen,
der dann mit allen gegen etwa 10 Stimmen fiel .

6 , Kandern , 24. Juli . Aus Anlaß des Ivvjährigen Stadtjubi¬
läums wird vom Eewerbeverein eine Gewerbeausstellung in den
Räumen des Schulhauses und in den Hallen des Schulhausplatzes ver¬
anstaltet . Mit großem Eifer werden gegenwärtig die Vorarbeiten zu

übernimmt . Zum geschäftsführendenDirektor von diesem Konsortium
ist der bisherige Regisseur und Schauspieler des Eabrielschen Unter¬
nehmens , Herr August Meyer -Eigen , ernannt worden .

— Würzburg , 23. Juli . Zum Rektor der Universität für das neue
Studienjahr wurde Georg v . Schanz gewählt .

— Leipzig, 23. Juli . Professor Karl Lamprecht wurde zum
Rector Magnificus der Universität Leipzig erwählt.

— Straßburg i . E ., 23 . Juli . Als Nachfolger für Prof . Gerland
wurde , lt . „Str . P .

"
, Prof . Hecker aus Potsdam in kommissarischer

Weise zum Direktor der kaiserlichen Hauptstation für Erdbeben¬
forschung berufen.

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
~ Karlsruhe , 25 . Juli . In der letzten Sitzung des Naturwissen¬

schaftlichen Vereins hielt nach der von uns schon mitgeteilten Ehrung
des bisherigen Vorsitzenden , Geheimrats Engler , der zum Ehrenvor¬
sitzenden ernannt wurde, Herr Professor Dr . Paulcke einen Vortrag
über „neue geologische Forschungen in den Alpen "

, die Ergebnisse
seiner eigenen langjährigen Forschungsarbeit im Gebiete des soge¬
nannten Unterengadiner Fenster», welches zwischen Oetztaler Alpen ,
Ferval und Silvrettagruppe eingeschlossen wird . Gegenüber älteren ab¬
weichenden Meinungen ist es dem Vortragenden gelungen , außer
Trias und Juragesteinen (mit reichlichen Fossilfunden) vor allem auch
Kreide und Tertiär durch Leitfossilfunde sicher zu stellen. Die in dieser
Alpengegend überaus komplizierten Lagerungsverhältnisse fügen sich
jetzt zwanglos in den Rahmen der sogenannten Deckentheorie ein ,
welche überschichtungen mehrerer Decken annimmt und zwar Falten -
überschichtungen von ungeheurem Ausmaß . Vier solcher übereinander¬
liegenden Decken konnte der Vortragende in Antirhätikon Nachweisen,
von denen die oberste , die sogenannte ostalpine Decke (Silvretta , Oetz¬
taler Alpen , Ferwall ) besonders deutlich auch für den Laten ins Auge
fällt . Sie besteht vorwiegend aus Eneißen , auf denen die Trias der
nördlichen Kaikalpen ruht , und unter denen, stark ausgequetscht durch
den Überschiebungsvorgangebenfalls Trias liegt . Der Gesamtkomplex
dieser Decke ruht überschoben auf jüngsten (tertiären etc.) Schiefern
tieferer Decken.

Besonders schön läßt sich die Überschiebung iin Gebiet des Flucht¬
horns Nachweisen, welches selbst durchaus „wurzellos " auf diesen
jüngsten Bildungen „schwimmt ". Bis weit gegen das Jamtal reichen

der Eewerbeausstellung betrieben , welche am 7. August eröffnet wer¬
den wird . Um der Jubiläumsfeier und der Eröffnung der Gewerbe -,
ausstellung eine besondere Weihe zu verleihen, ist eine Einladung an
den Eroßherzog und die Großherzogin gerichtet worden und haben
die Eroßh . Herrschaften einen Besuch der Ausstellung in Aussicht ge¬
stellt.

st. Konstanz, 25. Juli . Für den Monat August stehen der Stadt
Konstanz große festliche Ereignisse in Aussicht . Am 14 ./15 . und
20 ./21 . August veranstaltet die Konstanzer Schützengesellschajt ein
internationales Ehr - und Preisschießen, verbunden mit Eruppenwett -
kampf, zu welchem an zirka 600 Schützenvereine Einladungen abge¬
gangen sind . Es sind auch schon zahlreiche Anmeldungen und Anfra¬
gen von Schützenvereinen aus allen Gegenden des Deutschen Reiches,
von verschiedenen Schweizer- und auch Oesterreicher Schützenvereinen
eingegangen . Die Plansumme beträgt zirka 8000 Mark . Don Den
Einlagen gelangen .90 Prozent zur Verteilung . 60 Prozent der
Schützen können mit Preisen bedacht werden. Zur glatten Abwickelung
des Schießens wird auch im Zeigerwesen durch Einführung einer
Schnellzeigeordnung eine Neuerung geschaffen, die zum ersten Male in
Konstanz Anwendung findet.

Versammlungen und Kongresse in Baven .
e . Karlsruhe , 25. Juli . Eine vom Badischen Eisenbahneroerband

gestern vormittag in die Restauration Köllenberger einberufene stark
besuchte Eisenbahner -Versammlung beschäftigte sich mit der Behand¬
lung der Eisenbahnerpetitionen "im Landtage . Als Referenten fun¬
gierten die Herren Verbandsvorsitzender Wilh . Müller und Verbands -
sekretär Heini .

= Wertheim , 24 . Juli . Bei der Diözesansynode erstattete Pfar¬
rer Dr . Eisenlöffel-Kembach den üblichen Bericht über den kirchl . und
religiös - sittlich . Zustand der Gemeinden der Diözese . Hieran schloß sich
eine aus der Mitte der Synode hervordringendcKundgebung , in der die
Synode des segensreichen Wirkens zweier an der Spitze ver evange -
lischen Landeskirche stehender Männer gedachte , die kürzlich auf eins
50jährige Tätigkeit in ihrem hohen Amte zurückblicken durften , Over -
kirchenratspräsident Exzellenz Dr . Helbing und Geheimer Oberlirchen -
rat O .Zähringer . Die Synode sprach insbesondere ihr Vertrauen aus
zu der wahrhaft liberalen , dem berechtigten Streben aller ktrchen -
politischen Schattierungen gerecht zu sein sich bemühenden Tätigkeit
dteser Männer . Folgende Resolution fand einstimmige Annaynie :
„Die Synode bedauert die anläßlich des letzten Diözesansynodalbe -
scheides in der Presse erfolgten Aeußerungen des Mißtrauens gegen
die oberste Kirchenbehörde und spricht im Gegensatz dazu Dem Ober -
kirchenrat vollstes Vertrauen aus .

" Hierauf besprach Pfarrer Goos ,
Wenkheim, die Frage : „Was kann die Kirche tun zur Förderung der
Jugenderziehung ?" Es folgte noch ein Referat von Pfarrer Kappss ,
Rassig , über das Thema : „Die Erziehung der Kinder zur Sparsam¬
keit", die Prüfung der Rechnungsführung der Diözesanlasse durch
Pfarrer Maurer , Niklashausen, und schließlich die Wahl zweier Mit¬
glieder des Diözesanausschusses , die auf Pfarrer Kappes , Rassig , unv
auf Bürgermeister Oetzel, Sonderrieth , fiel, sowie die des D ->k-lnars -
stellvertreters , als welchen die Synode Pfarrer Ka'ppes , Rassig , er¬
wählte .

A Freiburg , 24. Juli . Der achte deutsche Verbandstag der Ra¬
battsparvereine Deutschlands nahm heute abend in der Kunst - und
Festhalle mit einer hervortretenden Begrüßungsfeier seinen Anfang .
Der Festraum war von Delegierten aus allen Gegenden des Reiches
und hiesigen Mitgliedern gefüllt. Ein gewähltes Programm von 150
Sängern des hiesigen „Männergesangvereins"

, der „Konkordia " und
der Militärkapelle trugen zur Unterhaltung bei. Der hiesige Vorstand
und Leiter Herr Kaufmann Wiedtemann hieß die Gäste herzlich will¬
kommen, wobei er den Vertreter der Regierung , Herrn Geh . Ober¬
regierungsrat Pfisterer , Landeskommissäru. Herrn Oberbürgermeister
Dr . Winterer , besonders begrüßte. Herr Oberbürgermeister Dr . Win -

diese jungen Schiefer unter die Silvretta hinunter und erst bei
Klosters in Praetigau kommen sie wieder unter diesem mächtigen
Eebirgsstock hervor . Die Eneißdecke des Oetztales, des Ferwall und
der Silvretta war einst eine zusammenhängendeGneißmasse, in welche
in der Unterengadiner Gegend erostve Vorgänge so starke Abtragungen
schufen , daß man jetzt, wie durch ein Fenster auf die tiefer liegenden
jüngeren Massen, über welche die ostalpine Decke geschoben wurde ,
hinabsehen kann. —

Auf die Erostonsphase, nach der Überfaltung , folgte dann noch eine
neue Faltungsepoche , welche den Bau des Gebirgs in vielen Einzel¬
heiten stark komplizierte. Am Schlüsse berichtete der Vortragende noch
über eine wichtige geologische Entdeckung in den sogenannten
„Zwischcnbildungen" bei Jnnertkirchen in der Schweiz. Hier gelang
es ihm gelegentlich einer kürzlich unternommenen geologischen Exkur¬
sion mit Studierenden der Technischen Hochschule mit Hilfe der Ex¬
kursionsteilnehmer zum erstenmal in bisher allgemein in der ganzen
Schweiz als versteinerungsleer geltenden Schichten eine Serie von
Versteinerungen zu finden, welche triadisches Alter für diese Schichten
sicher stellten, während man bisher nicht sicher war , ob Trias oder
Perm vorläge . Die Fossilien deuten darauf hin, daß hier Muschel
vorliegt , welcher die engsten Beziehungen zum Muschelkalk Deutsch¬
lands aufweist.

Rach Beendigung des mit Vorführung zahlreicher Lichtbilder be¬
gleiteten mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrags legte Herr
Geh. Hofrat Haid noch einige Aufzeichnungen der Erdbebenwarte in
Durlach vor , aus welchen hervorgeht, daß bei Erdbeben deutliche , wenn
auch geringe bleibende Änderungen der Neigung des Bodens in der
Rheinebene entstehen , welche auf Verschiebungen in der Erdkruste be¬
ruhen dürften .

Vermischtes.
— Berlin , 25. Juli . (Tel .) Unter dem Verdacht des Kautions¬

schwindels wurde der aus seiner kurzen Tätigkeit als Leiter des Fried -
rich -Wilhelm -Städt . Theaters bekannte Direktor Söndermann Hier¬
selbst verhaftet .

bä . Berlin , 25. Juli . (Tel .) Im Restaurant Bürgergarten zu
Johannisthal entstand gestern nacht zwischen jungen Leuten eine
Schlägerei , in deren Verlauf einer der Beteiligten aus {ettv-, Angreifer
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lerer spendete demRabattsparverein u . seinerBewegung , entsprossen der
Selbsthilfe . sein Lob. Dr . Schwendimann -Hering von Basel sprach sür
ein energisches Handeln zum Wohle des Mittelstandes und Kaufmann
Otto Albers von Lübeck stattete den Dank der Gäste aus dem Norden
wie aus dem ganzen Reiche der Stadt Freiburg und dem Rabattspar¬
verein ab . — Morgen und übermorgen finden die Beratungen im
Paulussaale statt .

Der sozialdemokratische Budgetstreit .
Iid Berlin , 25 . Juli . Zn den letzten Tagen hat sich eine ganze

Reihe sozialdemokratischer Wahloereine Grog -Berlins mit der Bud¬
get -Bewilligung der badischen Sozialdemokraten besagt. In allen
Versammlungen wurden scharfe Resolutionen angenommen , die zum
Teil denAusschluß der Badener aus der Partei verlangen . Am gestri¬
gen Sonntag nahm die Kreis -Eeneralversammlung der Riederbarni -
nrer Wahlvereine » die eine große Anzahl Berliner Vororte umfaßt ,
zu der Angelegenheit Stellung . Nach lebhafter Diskussion, in deren
Verlauf nur wenige Redner die Haltung der badischen Genossen zu
verteidigen suchten , gelangte folgende Resolution zur Annahme :

„In der Erwägung , daß die Zustimmung der badischen sozial¬
demokratischen Landtagsfraktion zum Budget ein Vertrauensvotum
für die Regierung eines Klaßenstaates bedeutet , daß diese Zustimmung
trotz der entgegenstehenden Beschlüsse der Parteitage zu Lübeck, Dres¬
den und Nürnberg erfolgt ist und sich mithin nicht nur als schwerer
Mißbrauch , sondern auch als eine offene Provokation der Eefamtpar -
tei charakterisiert ; in weiterer Erwägung , daß die Teilnahme eines
Teiles der badischen sozialdemokratischen Landtags -Abgeordneten an
höfischen Veranstaltungen , sowie an Kundgebungen monarchischen
Charakters in schärfstem Widerspruch zu den Prinzipien der Partei
steht und deshalb ebenfalls als eine schwere Provokation derselben
aufgefatzt werden mutz, erwartet die Kreis -Versammlung , daß auf dem
Parteitage zu Magdeburg im Interesse der Wahrung des demokrati¬
schen , sowie des Klaßen -EharakterH der Partei den in Frage kommen¬
den badischen Landtags -Abgeordneten gegenüber mit aller Schärfe

izum Ausdruck gebracht wird , daß ihre wiederholten , schweren Ver¬
fehlungen gegen die Parteibeschlüsse, sowie gegen die Partei -Grund¬
sätze und Partei -Traditionen mit der Bekleidung der höchsten Ver¬
trauens mt er in der Partei unvereinbar sind."

Die Versammlung beauftragt ihre Delegierten auf dem Partei¬
tage in diesem Sinne zu wirken.

(Also beschlossen die Berliner ihren Parteigenossen in Baden , die
sich der preußischen Ord» ! nicht völlig fügten, dafür kräftig zu
züchtigen .)

» * •
— Vom Schwarzwald . 25 . Juli . In Hornberg und Gutach fan¬

den gestern zwei gut besuchte sozialdemokratischen Parteiversammlun -
gen statt , in denen Abg. Süßkind über die Tätigkeit des Landtages
referierte . Beide Versammlungen billigten die Haltung der Fraktion
im Landtage , insbesondere die Budgetabstimmung .

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 25. Juli .

* Der Präsident des evangelischen Oberkirchenrats , Wirkl . Ge¬
heimerat D . Helbing , hat heute einen mehrwöchentlichen Urlaub an¬
getreten .

- ß- Der Enddahnhof der Albtalbahn auf Karlsruhe -Festplatz ist
von der bisherigen Stelle an der Ettlingerstraße an die Kloseftraße
verlegt worden . An der Ettlingerstraße kann von heute nachmittag
ab nicht mehr eingestiegen werden.

) : ( Der Militäroerein beim Bolksschauspiel in Ötigheim . Die
Vereinsleitung und nicht zuletzt die Vergntzgungskommisston mit Ka¬
merad Lindenlaub als 3. Vorstand an der Spitze sind alljährlich be¬
müht , den Mitgliedern und ihren Familienangehörigen etwas gutes
und schönes zu bieten , und wohl die meisten Mitglieder waren hocher¬
freut , als sie die Mitteilung lasen, daß der Ausschuß eine Sondervor¬
stellung des Bolksschauspiels „Wilhelm Tell " in Ötigheim arrangiert
habe , zu welcher auch die Regiments - und Waffenvereine eingeladen
wurden . Bei den in solchen Fällen stets rührigen und sachgemäßen
Vorbereitungen des Ausschußes und Vergnügungskomitees , konnte die
Sondervorstellung auf den gestrigen 24. Juli angesetzt werden . Hatte
das Arrangement an sich schon Anklang gefunden, so war das noch um
so mehr der '

Fall , als bekannt Wurde , unter welchen Bedingungen die
Sondervorstellung vor sich gehen sollte. Jedes Mitglied hatte für sich
eine Fahrkarte nach Ötigheim und zurück frei und bei dem Volksspiel
hatte Herr Pfarrer Saier » der Vater dieses schönen Naturschauspiels ,
für die Teilnehmer teilweise reduzierte Preise festgesetzt. Es war also
alles aufs beste vorbereitet und am gestrigen. Sonntag brachte ein
Sonderzug 1 .48 Uhr eine nahezu 2000 Personen zählende Teilnehmer¬
zahl , unter welcher sich außer dem Militärverein , auch Teilnehmer
der Regiments - und Waffenvereine , auch ca. 100 Teilnehmer des Mi¬
litärvereins Durlach befanden , nach Ötigheim . Bei der Ankunft dort -
selbst hatte am Bahnhof der Militärverein Ötigheim mit Musik Aus¬
stellung genommen und gleich darauf bewegte sich eine fast endlose
Kette nach dem schön gelegenen Platze , wo Herr Pfarrer Saier mit
seiner wackeren Schar die Ankommenden bereits erwartete . Nachdem
alle Teilnehmer ihre Plätze eingenommen hatten , nahm das Spiel
seinen Anfang . (Eine Besprechung desselben haben wir bereits früher
an dieser Stelle gebracht.) Die Erwartungen wurden auch hier be¬
deutend übertroffen . War schon die getroffene Ordnung zu loben , so
war das Spiel an sich geradezu entzückend und ohne Ermüdung hielten

die Teilnehmer bis V*7 Uhr aus . Der reiche Beifall , der den Dar¬
stellern nach jeder Szene und jedem Akte gespendet wurde, bewies deut¬
lich, welche freudige Aufnahme das schöne Spiel gefunden. Nach der
Vorstellung ergriff der 3 . Vorstand, Kamerad Lindenlaub , das Wort
und brachte Herrn Pfarrer Saier gegenüber den Dank für das fteund-
liche Entgegenkommen zum Ausdruck und forderte zu einem dreifachen
Hoch auf denselben und seine wackere Künftlerschar auf . In dankens¬
werter Weise hatte der Militärverein Ötigheim bekannt machen lassen ,daß für die einzelnen Vereine bestimmte Wirtschaften vorgesehen, was
sich zur Befriedigung der leiblichen Vedürfnisie der großen Anzahl
Personen sehr gut bewährte . Dem Ausschuß als auch der Vergnü -
gungskommisston gebührt Dank und Anerkennung für die schönenStunden , die den Mitgliedern und ihren Angehörigen mit dieser Son¬
dervorstellung bereitet wurden . Mit Befriedigung kehrte man 8 .50 Uhrmit dem Sonderzug von Ötigheim wieder zurück. Der Vorstellung
wohnte auch der Flügeladjutant Major Ritter v. Braun an . Die am
nächsten Sonntag stattfindende Vorstellung ist zugunsten der Wasser-
beschädigten .

td Der Militäranwärterverein Karlsruhe veranstaltete am Sonn¬
tag , den 24. Juli einen Familienausflug nach dem bei Ettlingen herr¬
lich im Gebirge gelegenen Hotel .Jagdhaus ". Alt und Jung war der
Einladung so zahlreich gefolgt, sodaß der um 2.44 Uhr nachmittagshier abgehende Zug der Albtalbahn nahezu 400 Teilnehmer nach Ett¬
lingen entführte . Einen prächtigen imposanten Anblick bot der statt¬
liche Zug der Teilnehmer , der sich vom Bahnhof Ettlingen -Holzhofauf der Schöllbronnerstroße den Berg hinauf , nach dem Jagdhaus be¬
wegte, dessen schöne geräumige Lokalitäten und Eartenanlagen bis
auf den letzten Platz ausgefüllt wurden . Bei Musik, Tanz , humoristi¬
schen Vorträgen und Kinderbelustigungen , verliefen die Stunden in
angenehmer Unterhaltung nur zu rasch, und nur ungern trennte man
sich bei einbrechenderDunkelheit von den gastlichen Räumen . Mitvoller Befriedigung kann der Verein auf die in allen Teilen schönverlaufene Veranstaltung zurückblicken .

ft> Von der Heilsarmee . Am Dienstag , den 26 . Juli , wird Stabs -
Kapitän Holm, der neue Leiter der Süd -Division, zum erstenmal
sprechen . Zu dieser intereffanten Versammlung ist jeder willkommen.
Anfang abends 8% Uhr im Saale der Heilsarmee Adlerstraße 4.

8 Gestohlen wurde am 22. d . M . auf dem Marktplatz von einemUnbekannten ein Damenfahrrad , Marke Patria .
8 Festgenommen wurden ein «0 Jahre alter „Schriftsteller "

, der
durch schwindelhaftes Annoncensammeln für eine Zeitschrift mehrere
hiesige Geschäftsleute geschädigt hat , ein 20 Jahre alter Taglöhner aus
Straßburg , der von der Staatsanwaltschaft Waldshut wegen Bedroh¬
ung steckbrieflich verfolgt wird , ein 40 Jahre alter Taglöhner von hier ,wegen Diebstahls und Betrugs , ein 27 Jahre alter Reisender aus
Bulach wegen Bedrohung , ein 22 Jahre alter Sattler von hier wegenBetrugs .

Wettbewerb inbezug auf geschmackvolle Schaufenster »
Dekoration in Kartsrnhe .

L . Karlsruhe , 25. Juli . Auf die 3. Woche des Monats September(die Tage vom 18. bis 24.) , in welcher das badische Volk und vorallem die Haupt - und Residenzstadt die Silberhochzeit unseres geliebten
Großherzogspaares festlich begehen und in der Karlsruhe wieder einen
bedeutenden Fremdenzustrom aufzuweisen haben wird , plant der
hiesige Fremdenverkehrsverein in Verbindung mit dem Verein der
Detaillisten einen Wettbewerb inbezug auf geschmackvolle Schaufenster-Dekoration » wie er in vielen anderen Städten bereits mit außerordent¬
lichem Erfolge veranstaltet worden ist. lieber die Frage , was ist ein
Schaufensterwettbewerb , welche Zwecke verfolgt er und welche volks¬
wirtschaftliche Bedeutung ist ihm beizumessen, hat der Verkehrsvereinbereits früher in geeigneten Preßnotizen Aufklärung gegeben. Trotz¬dem mögen bei manchen Geschäftsleuten noch Vorurteile gegen einen
solchen Plan bestehen, während die Vorzüge eines derartigen Unter¬
nehmens klar auf der Hand liegen.

Was zunächst dft bisher erzielten Erfolge anderer Städte (Berlin ,Dresden , Magdeburg . Breslau , Hamburg , Altona , Danzig , Bremen ,Köln , Wiesbaden , Mainz u. a .) angeht , so kann allgemein festgestelltwerden, daß sie in materieller , wie in ideeller Hinsicht erheblich größerausgefallen sind, als ursprünglich erwartet wurde . Dadurch, daß man
gesehen ' hat , wie ein durch schöne Auslagen vorteilhaft belebtes
Straßenbild einen großen Menschenstrom, selbst das eleganteste Publi¬kum anzieht , ist ein allgemein berechtigtes Streben in der Geschäfts¬welt erheblich kräftiger geworden, wonach dem Kunstempfinden des
Publikums immer mehr Rechnung getragen werden soll . Man hateinsehen gelernt , daß das Publikum weniger eine Art lleberficht über
die Schätze des Ladens haben will , als vielmehr eine für das Geschäft
charatteristische Ausstellung , wobei die Waren möglichst zweckmäßig ,
geschmackvoll, vornehm , ruhig und harmonisch zur Schau gestellt werden
müssen . Als rein erzieherische Wirkung dieser Wettbewerbsveranstal -
tung ist bisher allgemein beobachtet worden , wie das Publikum durchdie Fensterauslagen veranlaßt wurde , bessere Ware zu kaufen. Schließ¬
lich ist es für die Geschäftsleute selbst sehr wertvoll gewesen, das ein¬
mal praktisch durchgeführt zu sehen , worauf sie durch Vorträge über
Geschmackbildung und durch Hinweise in den Fachzeitschriften in der
letzten Zeit öfters aufmerksam gemacht wurden . Sie sowohl, wie ihreDekorateure, haben zahlreiche Anregungen , neue Ideen mitnehmen
können und haben Wirkungen der Farbenstellung und des Gefamtein -
drucks studieren können, um sie später praktisch zu verwerten .

Endlich sei noch den Leiden prinzipiellen Bedenken, als ob die
kleinen Geschäfte überhaupt nicht konkurrenzfähig seien und sich nur
die Geschäfte in den Hauptsttatzen an dem Wettbewerb beteiligen könn¬

ten, entgegengetreten mit einigen praktischen Resultaten . So wohl-
begründet diese beiden Punkte auf den ersten Blick auch erscheinen mö .
gen, so wenig waren sie ausschlaggebend. Die kleinen Auslagen wur¬
den zum Beispiel in Berlin genau so berücksichttgt , wie die großen.Es kam niemals auf ein möglichst prunkendes und sehr teures Bei¬
werk an . Im Gegenteil , darin wurde eine gewisse Schwäche gesehen ,weil dieser Prunk nur geeignet war , die

'
Aufmerksamkeit von der

Ware abzulenken. Gesichtspunkte wie Einfachheit , Vornehmheit , Ruhe,Harmonie und die Fähigkeit , den Charakter des Geschäftes in geschick¬
ter Weise zu betonen , standen im Vordergründe . Die Schaufenster
wurden auch dementsprechend beurteilt , die Entscheidungen konnten
dabei leichter gefällt werden , und die kleineren Geschäftsleute blie¬
ben konkurrenzfähig. Der kleinere Ladenbesitzer kann dekorativ gleich¬
viel erreichen ohne besondere Aufwendungen .

Für den Wettbewerb sind 4 Gruppen vorgesehen: 1. Nahruugs -
und Eenvßmittel ( in wettesten Sinne ) : 2. Bekleidungsgegenstände ;
3. Eebrauchsgegenstände : 4. Luxuswaren und kunstgewerbliche Er¬
zeugnisse . Für jede Gruppe werden ein oder mehrere Preisgerichte
gebildet , bestehend aus sachverständigen Kaufleuten und Künstlern .
Die besten Leistungen werden mtt Preisen bedacht und zwar stehen zu
diesem Zwecke infolge Entgegenkommens der Stadtverwallung 5 große
goldene und 20 silberne Medaillen zur Verfügung . Insoweit Preise
nicht mehr verfügbar sind , aber anerkennenswerte Leistungen noch vor.
liegen, werden „lobende Erwähnungen " ausgesprochen werden . Alle
Ladenbesitzer werden in ihrem eigenen Interesse , in dem unserer Stadt
und in dem des Verkehrsvereins gebeten, sich an dem geplanten Wett¬
bewerb zu beteiligen . Es werden Anmeldungen entgegengenommen
„Außer Wettbewerb " und „Im Wettbewerb ".

Eine Maßenauflage von Prospekten 'mit dem Verzeichnis der
Teilnehmer und einer Straßenskizze soll an die zu den September -
Festlichkeiten hierherkommenden Fremden durch den Verkehrsverein
verteilt werden . Außerdem wird der Verein durch Inserate und
redaktionelle Notizen in den bedeutenderen Zeitungen des Eroßher -
zogtums und der Nachbarländer auf die Veranstaltung gebührend Hin¬
weisen. Die hiesige Geschäftswelt wird durch öffentlichen Auftuf zu
lebhafter Beteiligung an der Konkurrenz aufgefordert werden . Schon
jetzt nimmt der Verkehrsverein Anmeldungen hierzu entgegen. Möge
sich eine recht große Anzahl von Interessenten an der löblichen Veran¬
staltung des Verkehrsvereins beteiligen , getreu dem Spruche : »(Das
Wohl der Stadt , mein eigenes Wohl !"

Karlsruher Strafkammer .
Karlsruhe , 23. Juli . Sitzung der Sttafkammer . I . Vorsitzender:

Landgerichtsdirettor Dr . Muhling . Vertreter der Eroßh . Staatsan¬
waltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann . Die Anklagesache gegen den
Privatier Jakob Förster aus Breiten wegen Vergehens gegen 8 182
R .-St .-E .-B . mußte wegen Nichterscheinens des Angeschuldigten zum
Verhandlungstermin vertagt werden . Gegen Förster erließ das Ge-
richt Haftbefehl .

In der Berufungssache des Reisenden Richard Schohr aus Scheidt,den das hiesige Schöffengericht wegen Unterschlagung mit 3 Tagen Ge¬
fängnis bestraft hatte , erging ein freisprechendes Urteil .

Der Kellner Josef Dettling aus Rexingen entwendete seiner hie:
wohnenden Schwester das Sparkaffenbuch. Um von dem auf dasselbe
angelegte Geld einen Teil abheben zu können, bedurfte er einer Poll -
macht seiner Schwester, die er selbst ansertigte und mittelst deren es
ihm gelang , von der Städt . Sparkasse den Betrag von 60 M ausbezahlt
zu erhalten . Dettling hatte sich heute wegen Urkundenfälschung zuverantworten . Das gegen ihn erlassene Urteil lautete auf 2 Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

In seiner Sitzung vom 31. Mai sprach das hiesige Schöffengericht
gegen den jetzt in Mannheim wohnhaften Kesselschmied Ludwig Zorn
aus Eschenau wegen Beleidigung und Ruhestörung eine Gefängnis -
fttafe von 1 Woche und eine Haftstrafe von 1 Tag aus . Auf die von
dem Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Berufung hob di.eStrafkammer das fchöffengerichtliche Urteil auf und erkannte auf 20 M
Geldstrafe.

Spsrt -Aactzrichten .
$ Karlsruhe , 25 . Juli . Der Schwimmverein Poseidon konnte bei

dem gestern in Heilbronn stattgehabten Nationalen Wettschwimmen
schöne Erfolge erringen , indem der Verein die Senior -Stafette um
den Ehrenpreis der Stadt Heilbronn gewann . Ferner rechtfertigte
Otto Groß im Rückenschwimmen seing Miederlage von Mannheim , in-
dem er seinen Bezwinger W . Proß -Heilbronn schlug. Einen lleber -
raschungssieg erzielte Ditter in der Kurzen Strecke.

b. Karlsruhe , 25 . Juli . Am gestrigen . Sonntage hat sich nun
die Fußballmannschaft unseres Telegraphenbataillons 4, die schon wie¬
derholt mit guten Resultaten hierher zurückgekehrt ist, im Spiel gegen
die Fußballmannschaft ' des GreNadier -Regiments 110 zu Mannheim
den Mannheimer Sportsfreunden vorgestellt . Den Eindruck eines siche¬
ren und fairen Spiels hat die hiesige Mannschaft den Mannheimern
hinterlassen, für di« es ja ohnehin interessant war , zwei militärische
Mannschaften sich gegenüberstehen zu sehen . Die hiesige Mannschaft
war gut disponiert und konnte bis zur Halbzeit 2 Tore erzielen.
Bei Schluß des Spiels konnte die Karlsruher Mannschaft mit 4 i 0
Toren als Sieger den Platz verlaßen .

g Donaueschingen, 25 . Juli . Gestern fand hier auf dem Sport¬
plätze das Entscheidungsspiel um die Meisterschaft vom Schwarzwald
zwischen dem Fußballklub Furtwangen und dem Fußballverein in
Villingen (Oberrealschule) statt . Der Villinger Verein siegte mit
0 : 1 Toren und erhielt den vom Erbprinzen Karl Egon zu Fürsten-

mehrere Schüße abgab , ohne zu treffen . Der Revolverheld wurde dar¬
auf von seinen Gegnern derart geschlagen , daß er lebensgefährlich
verletzt ins Krankenhaus gebracht werden mutzte .

hd. Berlin , 25 . Juli . (Tel .) Nach Unterschlagungen ist der
Hilfskasfierer des sozialdemokratischen Wahlvereins in Rixdorf ,
Richard Spann , geflüchtet. Er hatte sich 800 Ji angeeignet . Da
er aber auch Bevollmächtigter der freien Hilfskasse der Wagen¬
bauer in Berlin war , so nimmt man an , daß er auch aus dieser
Kaße Gelder unterschlagen hat . In einem Briefe erklärt er,
daß er sich das Leben nehmen wolle , da er einem Erpreßer in
die Hände gefallen fei. Man glaubt jedoch nicht recht an diese
Erzählung .

hd. Hamburg , 23 . Juli . (Tel .) Auf Erkundigung bei der
Direktion der Hamburg -Amerika -Linie erklärte diese, daß die
Meldung von dem großen Juwelen -Diebstahl auf der „Amerika "
aus der Lust gegriffen ist.

— Münster i. SB., 24 . Juli . Auf Gut Hellmann bei Appelhülsenwurde heute morgen von einem Knecht die Dienstmagd Reher er-
schoßen und der Verwalter Pieper tödlich verletzt.

— Hannover , 25. Juli . (Tel .) Als der Berliner Personen¬
zug heute nacht 1 .32 Uhr in den hiesigen Bahnhof einlief be¬
merkte man aus dem Postwagen liegend die Leiche eines Sol¬
daten des Magdeburger Husarenregiments Nr . 10 in Stendal .
Die Leiche wies einen Beinbruch , sowie Verletzungen im Gesicht
und anscheinend einen Bruch des Rückgrates auf . Nach Lage
der Sache ist anzunehmen , daß der Soldat , in deßen Stiefeln
der Namen Fischer Heinz verzeichnet war , irgendwo von einer
über den Bahnkörper führenden Brücke von Dritten herunter -
gestoßen wurde in demselben Augenblick , als der Zug unten
vorbeifuhr . Möglich ist auch , daß der Soldat als blinder Passa¬
gier versucht hat , von der Brücke auf den Bremsblock zu gelan¬
gen und dabei abstürzte.

r : Friedberg 24 . Juli . (Tel . ) In der Konkurssache des Bom¬
benattentäters Wingctz hat der Ingenieur Haentsch in Leipzig eine
Fordernng oo« 810« Mark mit Aussonderungsrecht zur Maße ange¬

meldet. Er begründete die verlangte Vorbefriedigung damit , daß die
bei dem Selbstmörder gefundene Barsumme aus Unterschlagungen
herrührt , die der Verbrecher, der kurz vor der Tat in fernen Diensten
war , zum Nachteil des Arbeitgebers begangen hat . Ist dies richtig,
dann erhält die Stadt Friedberg keinen Pfennig .

— Louisoille , 25. Juli . (Tel .) Der Prästdent der Fidelity Trust
Compagny gibt bekannt, daß der gesamte lleberschuß der Gesellschaft
im Betrage von 140 « vüv Dollars durch die Unterschlagung des
Augustus Rupkes, des Hilsssekretärs des Buchhalters der Gesellschaft ,
verschlungen worden sind . Rupkes, der in Rew -Nork und Chikago
stark spekulierte» wurde verhaftet .

-^Newyork, 25. Juli . (Tel .) Der gemeldete Bonds -Diebstahl bei
der russisch-chinesischen Bank betrug , lt . „Fftr . Ztg .

"
, 500 vüv Dollars .

Der Kassierer Wieler gab zu, daß er das Eeld verspekuliert habe.
Unglücksfälle .

- - Kiel , 25. Juli . (Tel . ) Auf der Kieler Föhrde sind
gestern während der stürmischen Witterung beim Segeln
vier Personen ertrunken .

hd. Kattowitz , 25 . Juli . (Tel .) Wie von der russischen
Grenze gemeldet wird , stürzte in Olkusz ein Farikneubau zu¬
sammen. Drei Maurer wurden getötet und 12 verletzt.

— Kleine Scheideck, 25. Juli . (Tel .) Unter den 6 geretteten
Touristen von der Jungfrau befinden sich, wie jetzt berichtigend mit¬
geteilt wird , der Arzt Dr . Secklmann-Berlin , der Rechtsanwalt Dr .
Sander -Berlin und der Chemiker Dr . Thul aus Spandau .

hd Nizza , 25, Juli . (Tel .) Gestern morgen brach in
dem Dorfe Lucsram Feuer aus . Drei Kinder verbrannten
in Abwesenheit ihrer Eltern . Auch die Mutter , die auf den
Feuerlärm herbeigeeilt war , erlitt bei dem Bersuche, die
Kinder zu retten , schwere Brandwunden .

hd. Madrid , 25 . Juli . (Tel .) In San Sebastian wurden
gestern 10 am Ufer stehende Knaben von einer Springflut ins
Meer gerissen. Drei Knaben ertranken .

= Tokio , 25. Juli . Das Unglück auf dem an der Küste von
Korea gefunkenem Dampfer „Tetfurei -Maru " hat sich während
des Nebels ereignet . .Als das Schiff sank , gingen die Passagiere

ohne jede Panik von Bord . Sie wurden in 6 Dschunken gebracht.
Der Kapitän und der größere Teil der Besatzung hatten volle
Zeit , sich zu retten . Insgesamt 6 Paßagiere 1 . Klaffe und 13
2. Klasse befinden sich unter den Geretteten . Man glaubt , daß
105 Paßagiere 3. Klasse und 59 Soldaten durch Kriegsschiffe
gerettet wurden .

Vom Wetter .
ng . Freiburg i . Br ., 24 . Juli . Der durch das Hochwasser

und den Hagelfchlag hier verursachte Schaden wird auf 30 000
geschätzt.

— Kronau (A. Bruchsal) , 25 . Juli . Ein nach einem Gewitter
einsetzender Sturm richtete erheblichen Schaden an . Viele Bäume
wurden umgerissen, darunter solche, die reichlich mit Früchten hingen.
Eine am Friedhof stehende Linde , die mindestens 150 Jahre alt ist
und gewiß schon manchen Sturm erlebte , wurde aus den Wurzeln ge-
rißen und in den Friedhof geworfen. Biele Grabkreuze sind zertrüm¬
mert worden ; im nördlichen Ddrfteil wurde ein Gebäude umgerißen
und das Dach eines andern abgedrckt . — Im Neuenbürg wurden durch
den Wirbelstnrm eine Menge der dicksten Obstbäume entwurzelt oder
wie Strohhalme geknickt. Im Dorfe selbst wurden verschiedene Dächer
erheblich beschädigt.

F .B . Thairnbach (A . Wiesloch) , 24 . Juli . Wieder wurde unser
Ort von schwerem Gewitter und orkanartigen Stürmen betroffen . Am
letzten Freitag nachmittag ging ein schweres Gewitter nieder . Der
Blitz schlug Unterhalb des Ortes in einen Birnbaum . Den Landwirt
Karl Menges aus Rotenberg , der mit seiner Frau Futter holte, traf
der Blitz und betäubte ihn , während seine Frau mit dem Schrecken
davonkam. Menges befindet sich auf dem Wege der Beßerung . In
der Nacht von Freitag auf Samstag wütete ein heftiger Sturm ; ca.
50 Obstbäume, darunter sehr wertvolle , wurden umgerißen . Im an¬
grenzenden Dielheimer Wald liegen Hunderte mannsdicke Buchen ,
Forlen , Eichen u . dgl . am Boden . Der Schaden ist groß.

hd. Paris , 25 . Juli . (Tel . ) Nach einer Newyorker Mel¬
dung des Herald ist der östliche Teil der Bereinigten Staaten
abermals von einer großen Hitze heimgesucht worden . Das
Thermometer zeigt 36,7 Grad .
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berg gestifteten silbernen Pokal . Außer einer großen Zuschauermenge
hatte sich auch die Fürstin von Fürstenberg mit den Prinzen und
Prinzessinnen auf dem Sportplätze eingefunden .

Dritte Internationale Kehler Regatta .
8 . Kehl , 25. Juli . Bei günstiger Witterung sand heute auf der

idealen Regattabahn des Kehler Rheinhafens die dritte internatio¬
nale Regatta des Oberrheinischen Regattavereins statt . Die Meldun¬
gen, die sowohl von den inländischen Vereinen , wie auch besonders vom

.Auslande ausgezeichnet waren , versprachen sehr guten Sport und so
hatte sich ein außerordentlich zahlreiches Publikum eingefunden . Auf
den Tribünenplätzen bemerkte man die ersten Gesellschaftskreise von

'
Straßburg . Den Kaiserpreis , Vierer , gewann der Mainzer Ruder¬
verein nach scharfem Kampfe gegen den Erashopper -Klub Zürich, den
Statthalterpreis , Achter , Erashopper -Klub Zürich gegen den Mainzer
Ruderverein und Cercle nautique de France -Paris und den Senior -
Einer überlegen Moritz Stöckly (Seeklub Luzerns gegen den bekann¬
ten Mainzer Maschmann. Im Zweier ohne Steuermann ging der
Ludwigshafener Ruderverein allein über die Bahn . Von den Ver¬
einen gewann der „Seeklub Luzern" zwei erste (Damenpreis und Re¬
gattavereinspreis für Einer ) , der Ruderklub „Erashopper "-Zürich
je einen ersten (Statthalterpreis ) , zweiten und dritten Preis , der
Cercle nautique de France einen zweiten und zwei dritte Preise .
Weitere Preise holten sich „Rudergesellschaft Germania " -Frankfurt a.
M . (Doppelzweier ohne Steuermann ) , Ruderverein „Amicitia "-
Mannheim (Eroßherzogspreis , Vierer ) , der Mainzer Ruderverein
außer dem Kaiserpreis noch den Vierer ohne Steuermann , „Gießener
Rudergesellschaft 1877" den Ehrenpreis der Stadt Straßburg (Achter) ,
„Rudergefellschast Schwaben"-Heilbronn den Vierer sür Junioren und
„Straßburger Ruderverein 1881" den Ermunterungspreis . Der
Karlsruher Ruderverein „Sturmvogel " konnte im Junior -Vierer den
zweiten und im „Eroßherzogs -Vierer " gegen starke Konkurrenz den
dritten Platz belegen. Auch der Rheinklub „Allemania ' -Karlsruhe
holte sich im Ermunterungsvierer einen guten zweiten Platz . ' Nachfol¬
gend die Resultate der einzelnen Rennen : 1 . Ermunterungspreis .
Vierer . (Ehrenpreis der Stadt Kehl .) 1 . Straßburger Ruderverein
von 1881. 2 . Rheinklub „Allemania " Karlsruhe . - 2. Zweier ohne
Steuermann . 1 . Ludwigshafener Ruderverein geht allein über die
Bahn . Mainzer Ruderverein nicht gestartet . — 3 . Damenpreis . Ju¬
nior -Einer . 1 . Seeklub Luzern ( Moritz Stöckly) . 2. .Mainzer Ruder¬
gesellschaft (Ernst Maschmann) . — 4 . Junior -Vierer . 1. Rudergesell¬
schaft „Schwaben" Heilbronn . 2. Karlsruher Ruderverein „Sturm¬
vogel". 3. Straßburger Ruderverein . — 5. Kaiserpreis -Vierer ,
Ehrenpreis des deutschen Kaisers vom Jahre 1910 . 1 . Mainzer Ru¬
derverein . 2. Erashopper -Klub Zürich. 3. Cercle nautique de France -
Paris . — 6 . Regattavereinspreis . Einer . 1. Seeklub Luzern (Moritz
Stöckly ) , 2 . Rudergesellschaft Mainz (Ernst Maschmann) . 7. Preis
der Stadt Straßburg . Achter. 1 . Eießener Rudergefellschast 1877 . —
8 . Preis des Deutschen Ruderverbandes . Vierer ohne Steuermann .
1 . Mainzer Ruderverein . 2 . Ludwigshafener Ruderverein bei 1200
Meter abgestoppt. — 9. Eroßherzogs -Vierer . Wanderpreis des Groß-
herzogs Friedrich II . von Baden . 1. Ruderverein „Amicitia " Mann¬
heim. 2. Rudergesellschaft „Schwaben" Heilbronn . 3 . Karlsruher Ru¬
derverein „Sturmvogel "

. — 10. Doppelzweier ohne Steuermann . 1 .
Rudergesellschaft „Eermania "-Frankfurt a . M . 2. Cercle nautique de
France -Paris . — 11. Statthalterpreis . Achter. 1. Erashopper -Klub
Zürich. 2. Mainzer Ruderverein . 3 . Cercle nautique de France -

.Paris .

Uon der Kuftfchiffahrt.
N Luzern, 28 . Juli . (Privattel .) Die Eröffnung der Passagier¬

luftschiffahrten in Luzern vollzog sich gestern im Beisein bedeutenver
Luftschiffer , Vertreter der Regierung und der internationalen Presse.
Das Paffagierluftschiff «Stadt Luzern 1". das außer einer 5 Mann
starken Bedienung noch acht Passagiere aufnehmen kann, konnte an
den vorhergeherrden Tagen wegen der schlechten Witterung keinen ein¬
zigen Probeflug unternehmen . Trotzdem vollzog sich der erste Aus¬
stieg, der um 4 Uhr nachmittags erfolgte , glatt und sicher. Die Teil¬
nahme der Bevölkerung an der Veranstaltung war eine außerordent¬
lich starke . Insgesamt wurden gestern vier Aufstiege unternommen .
In den nächsten Tagen werden Passagierfahrten in die Umgebung Des
Vierwaldstättersees ausgeführt , für die bereits zahlreiche Anmeldun -
g.- * vorliegen .

hd Dünkirchen, 25 . Juli . (Tel .) Drei Mitglieder des
hiesigen Aeroklubs unternahmen gestern einen Aufstieg mit
dem Ballon „Bille de Dunkerque ". Das Wetter war schlecht
und eine ungünstige Luftströmung trieb den Ballon nach
Nordwesten . Der Ballon stürzte ins Meer ; die Insassen
erreichten mit großer Mühe, vollständig naß und entkräftet,
schwimmend das Land , wo sie in einer Villa Aufnahme fan¬
den. Den Ballon hofft man bei Ebbe zu bergen .

bä Brüsiel , 24 . Juli . Das Flugmeeting in Stöckel bei Brussel
ist gestern in Anwesenheit des Königspaares , der Minister , der Spitzen
der Behörden , zahlreichen Offizieren etc. eröffnet worden . Das Wet -
.ter war sehr ungünstig. Fortgesetzt gingen starke Regengüsse nieder .
Trotzdem fuhren mehrere Aviatiker auf und führten gut gelungene
Flüge aus .

— Brüssel, 24 . Juli . Nachdem gestern der Deutsche Walter Nütt
den ersten Zwischenlauf für die Fliegermeisterschaft der Welt für Be¬
rufsfahrer eine Länge vor Comes und zwei Längen vor Schilling gr-

.wann , kam heute der zweite Zwischenlauf zwischen Frtol -Frankreich
sowie den Deutschen Heinrich Meyer und Willy Ahrend zym Austrag .
Obwohl Meyer mit guter Handbreite das Band zuerst passierte, wurde
Friol als erster plaziert . Die Deutschen verlieren demonstrativ die
Bahn.

. Aus dem gewerblichen Leben .
hd Rom, 24 . Juli . (Tel .) Nachdem die Verhandlungen

der streikenden Easarbeiter mit der Direktion gescheitert
sind, haben gestern abend Soldaten den Dienst in dem Gas¬
werk übernommen .

ihd Madrid, 25 . Juli . (Tel . ) Der Ausstand in Bilbao
ist durch die Weigerung der Minenbefitzer , ein Schiedsgericht
anzunehmen , verstärkt worden . Die Gemüter find sehr er¬
regt. Weitere Truppen wurden herangezogen.

— Lawrence (Massachusetts) , 25 . Juli . (Tel .) Die Pazifischen
Baumwollspinnereien , die etwa 7000 Arbeiter beschäftigen, haben bis
l . August den Betrieb eingestellt.

= Southbend (Indiana ) , 25. Juli . (Tel .) Samstag und
gestern abend versuchten Ausständige. Wagen der Grand Trunk
Railway -Co. zum Entgleisen zu bringen und zu verbrennen.
Der Verkehr mit Personenzügen ist unterbrochen .

Die Verwaltung der Grand Trunk -Railway Eo . hatte den
Gouverneur um die Entsendung von Truppen gebeten . Diese
Bitte wurde zwar abgeschlagen, aber der Schutz der Bahn durch
die Ortsbehörden angeordnet.

Letzte Telegramme
der „Ladischon Presse".

--- Molde , 25. Juli . Der Kaiser hielt gestern vormittag Gottes -
2ie»ft an Bord der „Hohenzollern" ab , besichtigte dann die «Weft-
pHalen " und unternahm am Abend einen Ausflug nach der Gegend
oberhalb Molde .

lut . Chemnitz, 25 . Juli . Wie aus gut unterrichteten Kreisen
gemeldet wird, hat der Vorstand des nationalliberalen Wahl-

Sadllche presse .
Vereins für das Königreich Sachsen gestern in Leipzig beschlossen
Langhammer aus der Partei auszuschließen .

hd Madrid, 25. Juli . Die in Madrid über den Zustand
Mauras einlaufenden Nachrichten lauten befriedigend. Am
schwersten ist die Wunde am Bein . Aber einige Tage der
Ruhe werden zur vollständigen Wiederherstellung Mauras
genügen . Der Vater und der Bruder des Attentäters Ma¬
nuel Posa, die verhaftet worden waren, sind wieder freige¬
lassen worden .

hd London , 25 . Juli . Wie „Western Daily Preß" aus
Bristol versichert, wird die britische Besatzung in Egypten
auf eine Division verstärkt. Es werden Truppen aus Süd¬
afrika zu diesem Zweck Herangezogen.

hd London, 25. Juli . Die große englische Flotten -Revue , die am
nächsten Mittwoch in der Mounts -Bai unweit Perjance vor dem
König abgehalten werden sollte , ist in der letzten Minute nach Tor¬
bai in der Grafschaft Dewon verlegt worden . Dies hat große Ent¬
täuschung in dem Badeorte hervorgerufen , wo sich zahlreiche Fremde
zur Besichtigung der Revue eingefunden hatten . Die Ursache ist st
misches Wetter . Ein schwerer Rordweftfturm fegte gestern über die
Küste hin und Sonntag morgen mußten sämtliche Torpedoboote in
Falmouth und Plymouth Zuflucht nehmen.

— Rewyork , 25. Juli . Der „Sun " meldet aus Blue -
field, die Anhänger Estradas haben die Truppen des Präsi¬
denten Madriz am 21. Juli bei Acoyapa geschlagen . Die
Truppen Madriz' flohen und Hunderte von Toten und Ver¬
wundeten blieben zurück. Die Anhänger Estradas rücken
nunmehr gegen Managua vor .

Die französische« Generalratswahlen .
<= Paris , 25 . Juli . ( Tel .) Bis 7 Uhr früh waren fol¬

gende Resultate der Wahlen zu den Eeneralräten bekannt :
Gewählt 173 Konservative und Mitglieder der Action Li¬
beral, 150 Progrejfisten , 811 Republikaner der Linken , Ra¬
dikale , sozialistisch Radikale und sozialistische Republikaner,
sowie 46 geeinigte Sozialisten. Es find 112 Stichwahlen er¬
forderlich. Bisher verlieren die Konservativen 10, die Pro -
gressisten 23 Sitze . Dagegen gewinnen die Radikalen (5 und
die geeinigten Sozialisten 18 Sitze .

Die Besiegten des Tages find die Progresfisten , welche den
Borsprung nicht behaupten konnten , den sie bei den letzten Par¬
lamentswahlen errungen hatten. Alle Minister, welche sich der
Wahl unterziehen mutzten, sind wiedergewählt worden. Zwei
Abgeordnete find auf dem Wahlplatz geblieben : Reille und
Hennesst, ersterer Reaktionär , der andere Progressist . Vier Se¬
natoren wurden geschlagen, zwei andere befinden sich in der
Stichwahl. Die Ruhe bei den Wahlen wurde nur in Colliourd
gestört, wo die Wähler die Urnen demolieren wollten. Diese
wurden unter militärischem Schutz in Sicherheit gebracht.

hd Paris , 25. Juli . Aus Algier wird berichtet : Bei den
Munizipalwahlen siegte seit 7 Jahren wieder zum ersten
Male die Antisemitische Partei mit bedeutender Mehrheit
über die gemeinsame Liste der Gemäßigten und Progresiisten.

hd CHalons -sur -Saone, 25. Juli . In dem Dorfe . Mar -
nay brach in dem Augenblick, wo die Generalratswahlen
eröffnet werden sollten, eine heftige Feuersbrunst aus . Alle
Wähler eilten zur Brandstätte , fodatz die Wahlen nicht statt¬
finden konnten.

Zur Affäre Röchelte.
<== Paris , 25. Juli . Bezüglich der Affäre Rochette hat der „Ma >

t»n“ an Clemenceau nach Buenos Aires das telegraphische Ersuchen
gerichtet, die näheren Umstände darzulegen , unter denen am 23 . März
1908 die Verhaftung Rochettes erfolgte . Clemenceau antwortete ge¬
stern vormittag telegraphisch: «Ich habe alles gesagt, was ich weiß ."

Auch ein Vertreter des «Rewyork Herald " hat sich drahtlich an
Clemenceau gewandt , indem er ihm gleichzeitig über die letzten Er¬
eignisse in der Affäre Rochette, sowie über die Kommentare in der
Presse dazu unterrichtete . Clemenceau antwortete mit einer Erklä¬
rung , daß niemals jemand mit ihm für oder gegen Rochette gesprochen
habe. Er habe ohne Vorbehalt die unbedingte Wahrheit gesagt. Die
einzige Unterredung , die er gehabt habe, sei mit Löpine gewesen;
diese habe aber nach seiner Ansicht höchstens fünf Minuten gedauertund durchaus nicht das Ergebnis gehabt, daß Rochette verhaftet wer¬
den sollte : „Denn das war nicht unsere Sache." Das Ergebnis bestand
lediglich darin , daß der Gerechtigkeit freier Lauf gelassen wer¬
den sollte , unbeirrt durch irgendwelche Beeinflussung . Hierbei habe er
anspielen wollen auf gewisse Politiker , die mit der Affäre Rochettein Verbindung gebracht wurden und deren Namen die Blätter ver¬
öffentlichten.

Die Borgänge in Rußland .
hd Petersburg. 25. Juli . Der Minister des Auswärti¬

gen , Jswolski , wird im September mit dem deutschen Staats¬
sekretär des auswärtigen Amtes Zusammentreffen . Es gilt
hier für möglich, daß zu der gleichen Zeit auch die Zusam¬
menkunft des Zaren mit Kaiser Wilhelm stattfinden dürfte,von der in russischen Hofkreisen immer bestimmter gespro¬
chen wird, obgleich der Ort der Zusammenkunft noch nicht
genannt wurde .

hd Petersburg , 25. Juli . Durch ein vertrauliches Rundschreibenwurden die Gouverneure der Grenzgebiete angewiesen , die politische
Gesinnung der reichsdeutschen Kolonisten zu erforschen und das Resul¬tat nach Petersburg zu melden. Dem Ministerpräsidenten Stolypinwaren nämlich amtliche Berichte zugegangen, die die Deutschen als ein
politisch gefährliches Element schildern . Die Massenausweisung deut¬
scher Kolonisten aus dem Gouvernement Wolhynien , die sich weigern ,
russische Staatsangehörige zu werden, ist die Folge der Denunziatio «.
Durch das im Herbst der Reichsduma zugehende Ausländergesetz sollen
die in Rußland lebenden Ausländer nach Möglichkeit eingeengtwerden.

Vom Balkan.
— Sofia , 24. Juli . Die Agence Telegraphique Bulgare meldet :

Eine in Sofia eingetroffene Schar mazedonischer Flüchtlinge wurde
zur Vorsicht in das Innere des Landes dirigiert , wo sie Arbeit findenkönnen. Der Minister des Innern erbat die Mitwirkung der mili¬
tärischen Behörden, um die llcberwachung an der Grenze zu verstärkenund jeden Uebertritt verdächtiger Individuen hintanzuhalten .Die bulgarische Regierung beauftragte ihren Gesandten in Kon¬
stantinopel in freundschaftlicher Weise die Aufmerksamkeit der Pforte
auf die Gefahren zu lenken , die durch das Borgehen bei der Ent¬
waffnung in Mazedonien geschaffen werden . Der türkischen Regie¬
rung stehe es ja frei , alle Maßnahmen im Interesse des Landes zutreffen, doch sollte ihre Anwendung nicht Gewalttätigkeiten im Ge¬
folge haben , durch die die Bevölkerung in die Berge oder über die
Grenze getrieben und in Bulgarien große Aufregung hervorgerufen
werde, die gefährlich sei für die Aufrechterhaltung guter Beziehungen
zwischen der Türkei und Bulgarien , sür die Bulgarien so viele Be¬
weise gegeben haben.— Konstantinopel , 25. Juli . Den Blättern zufolge hat
der Sultan anläßlich des Berfassungstages insgesamt 300
kriegsgerichtlich Berurteilte. darunter Würdenträger des alten
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Regimes , begnadigt. Der Sultan hat ferner einen neuen
Orden , den Tugendorden , gestiftet ,

= Konstantinopel, 25 . Juli . „Tanin " teilt bezüglich
des Gerüchts über die Beteiligung der ftüheren Eroßvefire
Kiamil und Ferid am Geheimen Komitee mit, daß die bis¬
herige Untersuchung leine auch nur die entferntesten Anzei¬
chen für eine solche Beteiligung ergeben hat,

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 25. Juli 1010.

Nachdem die über den unteren Donauländern gelegene Depres¬
sion nach Jnnerrußland abgezogen ist und jene im Nortosten ihren
Einfluß für unser Gebiet verloren hat , ist hoher Druck , der sich von
dem über Südwesteuropa befindlichen Kern nordostwärts in das Bin¬
nenland herein erstreckt, zur Herrschaft gelangt . Das Wetter war
deshalb in den Morgenstunden vielfach heiter und trocken : He Tem¬
peraturen sind im Steigen begriffen. Die im Westen der britischen
Inseln erschienene Depression hat sich unter erheblicher Vertiefung ost¬
wärts ausgebreitet und verursacht bis zu den Küstengebieten herab
Regenwetter . Borausfichtlich wird sie ihren Wirkungskreis bald auch
auf unser Gebiet ausdehnen ; es ist deshalb meist trübes Wetter mit
Gewitterregen zu erwatten , später wird es dann wieder kühler
werden .

Witterungsbcobachtunge» der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Juli
öotom. Lyerm,

in <-•
Avj- l.
F-ucht,

Fruchtigkeit
« Lroz» Himmec

24 . Nachts 9" U. 752.2 15.0 9.3 73 WSW heiter
25. Mrgs. 7“ U. 748 .5 13.9 8.9 76 tt wolkig
25. Mitt. 2“ U. 746,6 19.9 9.2 53 V bedeckt

Höchste Temperatur am 24. Juli 19,0: niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 9,7.

Niederschlagsmenge am 25. Juli 7" ftüh 0.0 mm.

Metteruachrichte« ans dem Süden vom 25. Juli ftüh :
Lugano wolkenlos 12 °. Biarritz heiter 17°. Coruna Nebel 16 °,

Perpignan wollig 20 °. Nizza heiter 19 °. Triest bedeckt 19 . Florenz
wolkenlos 20 °. Rom wolkenlos 17 , Cagliari wolkenlos 20 °. Brin¬
disi wolkenlos 22. Horta (Azoren ) wolkenlos 2r .

Schiffsnachrichte « des Norddeutsche « Lloyd .
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22.

s~ Bremen , 25. Juli . Angekommen am 21. Juli : „Schwaben " in
Montevideo , am 22. Juli : „Pr . Irene " in Neapel , „Heidelberg " in
Antwerpen , „George" in Washington ; am 23. Juli : „Zielen " in
Adelaide ; am 24. Juli : „Eoeben" in Aden» „Borkum" in Fremantle ,
„Pr . Fr . Wilh .

" in Rewyork, „Frankfurt " in Ealveston . Passiert am
22 . Juli : „Main " in Capes Henry, »Mein " in Dover ; akn 23 . Juli :
„Westfalen " Dover, „Pr . Eitel Friüir ." Vlissingen, „Cassel" Lizard »
„Barbarossa " Borkum Riff , „Rhein " Lizard ; am 24 . Juli : „Norderney "
Borkum Riff , „Aachen " St . Vincent . Abgegangen am 22 . Juli : „Pr .
Lintpold " von Adelaide, „Park " von Port Said , „Seydlitz " von Port
Sard , „Gotha " von Funchal, „Pr . Adalbett von Hamburg , „Königin
Luise" von Genua ; am 23. Juli : „Westfalen" von Genua , „Bülow "
von Gibraltar , „Lützow" von Shanghai , „Main " von Singapore ,
„Thüringen " von Marseille, „Pr . Irene " von Neapel , „Schleswig " von
Neapel ; am 24. Juli : Merlin " von Gibraltar , „Eneisenau " von
Port Said .

( \
Gin nützlicher? Rat.

Alle, welche während der heißen Jahreszeit keine
ordentliche Eßlust haben, können sie durch den Gebrauch
von Scotts Emulsion wieder anregen und dem Körper

gleichzeitig in leicht verdaulicher Form
eine Reihe wertvoller Nährstoffe zuführen.
Im Scottschen Verfahren wird der Leber¬
tran, vor dem die meisten Menschen einen
berechtigten Widerwillen haben , nicht nur
vollständig leicht verdaulich, sondern auch
wohlschmeckend gemacht. Hierdurch wird
Scotts Emulsion zu einem ganz vortreff¬
lichen Stärkungsmittel für Kinder wie

Uwe echt mit Meter für Erwachsene , und zwar nicht nur in der
- °k-m

b
@tocätiS kühleren Jahreszeit, sondern ganz beson -

ders auch im Sommer .
Scotts Emulfion wird von uns ausschließlich im großen verknust , nnd zwar nie

lose nach Gewuhr oder Maß , sondern nur in vcrstgeltrn Originalslascheu in Karton
mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & B-wuc , ®. m. 6. £). .Frankfurt a. M .

Bcstandteile: F-instcr Medizinal-Lkbertraa 150,0 , prima Glyzerin dv,o , nnter»
phoSphorigsauier «all 1,3 , unterphosphorigsaurcs Natron 2,0, vulv . Tragant SO
fernster arab. Gummi pulv . 2,0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatisch«
Emulsion mit Zimt-, Mandel- und Saultheriaöl je 2 Stopfen. 6203a
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Anfang August
beginnt unser alljährlicher

Soison - AusverkflHl
und bringt 10605.2.J

Qualitäten und Preise
mit ganz

ungewöhnlichen Vorteilen.

Schuhhaus

H . Landauer
. Telephon Nr. 1588 : : Kaiserstr. 183.
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Krankenharrs-Fragen.
i. Karlsruhe , 25. Juli . Wie wir bereits mitgeteilt haben , fand

tot den Tagen vom 10.—12 . Juli hier die diesjährige Hauptversamm¬
lung der Bereinigung der leitenden Berwaltungsbeamten von Kran¬
kenanstalten Deutschlands unter dem Vorsitze des Herrn Verwaltungs¬
direktors Hrlbig vom Stadt . Krankenhaus St . Jakob in Leipzig statt .
Diese Vereinigung machte es sich zur Aufgabe , durch Austausch der Er¬
fahrungen hinstchtlich der Verwaltung , Einrichtung und Organisation
von Krankenanstalten nutzbringend für die einzelnen Mitglieder und
damit für die ihnen anvertrauten Anstalten zu wirken ; sie erstrebt
insbesondere die zweckmäßigste Anstaltsverwaltung und Bewirtschaft¬
ung . Diesem Zwecke dienen eine monatlich zweimal erscheinendeZeit¬
schrift und die jährlichen Hauptversammlungen . Gerade diese Haupt¬
versammlungen , die gewöhnlich dort abgehalten werden , wo es etwas
Neues zu sehen gibt , sind durch die Annäherung und den persönlichen
Gedankenaustausch unter den einzelnen Mitgliedern außerordentlich
wichtig. So hatten sich denn die leitenden Verwaltungsbeamten von
etwa 60 deutschen und auch ausländischen Krankenanstalten sowie eine
Anzahl Gäste hier eingefunden , die von Herrn Bürgermeister Dr .
Kleiuschmidt namens der Stadt begrüßt wurden .

Der Direktor des städtischen Krankenhauses , Herr Prof . Dr , von
Beck hielt zunächst einen lehrreichen Vortrag über den Bau , die

' Ein¬
richtung und den Betrieb des neuen Krankenhauses . Er hob dabei
insbesondere das hervor , was sich beim hiesigen Krankenhause im Be¬
triebe bewährt hat , aber auch das betonend , was sich für den Betrieb
als nicht zweckmäßig erwies . Gar manche Anstalt wird sich die reichen
Erfahrungen zu Nutzen machen » die Herrn Prof , von Beck auf dem
Gebiete des Krankenhauswesens zur Seite stehen und die er in seinem
zweistündigen Vortrage kundgab.

Sodann ergriff Herr Privatdozent Dr . A. Skita das Wort zu ei¬
nem Vortrag über die Wäscherei» besonders in deutschen Krankenhäu¬
sern, der durch die reichen Lehrmittel des Chemisch -Technischen Insti¬
tutes der Technischen Hochschule auf das Wirksamste unterstützt war .
Herr Dr . Skita führte unter anderem aus , daß wir noch keineswegs
zu einer klaren Erkenntnis aller chemischen und physikalischen Vor¬
gänge des Waschprozesses gekommen feien, obwohl dabei nur wenige
und scheinbar einfache Stoffe wie Wasser und Seife in Frage kommen.
Jedoch liegen die Verhältnisse trotzdem nicht einfach. Im Wäschebe -
trieb — aber auch bei Bleicherei, Färberei und Druckerei — muß das
gewöhnliche Wasser, wie das Kesselspeisewasser vor dem Gebrauch ent¬
härtet werden , am besten nach dem Kalk -Soda -Verfahren oder nach
dem Permutit -Verfahren . Die Reinigung von 1 Kubikmeter Wasser
nach dem Kalk-Soda -Verfahren kostet etwa 1 4 . Das Enthärten des
Wassers in der Waschtrommel fft nicht zu empfehlen, es muß dabei
zu viel Soda angewendet werden , damit sich der Kalk nicht in Form
von fettsaurem Kalk (Kalksäure ) auf der Wäsche niederschlägt Die
Einrichtung einer Seifensiederei , wie sie z. B . in der Färberei Printz
besteht, ist sehr rationell . Die Seife braucht

'
nicht erst in feste Form

gebracht zu werden , sondern kommt gleich in Lösung in den Betrieb .
Beim Lösen der Seife im Wasser tritt teilweise Spaltung in Fett¬
säure und Alkali ein ; dieses Alkali wirkt im Verein mit der wässeri¬
gen Seifenlösung und durch die Schaumbildung der teilweise kolloida¬
len Lösung emulgierend und umhüllend auf Fette und Schmutzteilchen.
Wichtig ist auch der Fettsäuregehalt der Seife , die Schinutzteilchen
werden viel schneller von der geglätteten Oberfläche der Wäsche ab-
gelöst. Aus diesen Gründen kann die Seife durch keine anderes Al¬
kali ersetzt werden . Man muß mtt alkalischen Zuständen vorsichtig
fein, da sie wohl den Waschprozetz fördern , aber in größerer Menge
angewandt , die Gespinstfaser beschädigen können. Als alkalischer Zu¬
satz kommt zuerst die Soda in Betracht , Wasserglas und Natronlaugewirken ätzender. Gegen Wasserglas spricht noch der Umstand, daß sich
Kieselsäure auf den Geweben niederschlägt, welche die Faser aufraubt .
Die verschiedenen Fasern sind gegen Alkali verschieden empfindlich.Alkali greift Leinen mehr an wie Baumwolle , daher muß der
Wäscher den Alkalizusatz nicht nur nach der Verunreinigung der Wä¬
sche, sondern auch nach ihrer Zusammensetzung variieren können. Es ist
ganz falsch, zu glauben , daß ein einmaliges Behandeln mit scharfen
Substanzen der Wäsche vorteilhafter ist, wie ein öfteres Behandeln
mit milderen Agentien . Leinen ist auch gegen Bleichmittel empfind¬
licher wie Baumwolle , bekanntlich wird in der Baumwollbleiche
CHLottalk angewendet , während man bei der Leinenbleiche bei der
Rasenbleiche stehen geblieben ist.

Unter dem Namen Waschmittel kommen eine Anzahl Präparatein den Handel, die den Zweck haben sollen ein besonders rattonelles
Waschen auch Ungeübten zu ermöglichen. Nach den Analysen , welcheim Chemisch -Technischen Institut , sowie in der Chemisch -Technischen
Prüsungs- «nd Versuchsanstalt ausgeführt worden sind, kann behaup¬tet werden , daß diese Waschmittel teils reelle Produkte sind, deren
Preise ihrem Wett ungefähr entspricht. Teilweise sind sie zu scharfeMittel , also für die Wäscherei ungeeignet , und teilweise fallen siedirekt unter den Begriff des unlauteren Wettbewerbes . Aber auchdie besten Waschmittel sind noch teurer , wie ein Gemisch der äquiva¬
lenten Mengen fester Kernseife und Soda

Die im städt, Krankenhause angestellt
'
en Versuche haben ergeben,

daß bei Verwendung von enthättetem Wasser mit einem dem bis da¬
hin benutzten Seifenpulver entsprechenden Gemisch von Seife und
Soda bessere Resultate erzielt wurden , wie mit Leitungswasser und
Seifenpulver . Bei diesen Versuchen konnte noch die Menge der Soda
bedeutend reduziert werden , während die Menge der Kernseife um
66% erhöht wurde . Als Bleichmittel hat Bifulfitlauge sehr gute Re¬
sultate ergeben, die als Abfallprodukt von Weinsäurefabriken fast ko¬
stenlos zugänglich ist.

Die Ersparnisse an Wasch - und Bleichmitteln sowie an Wäsche -
oerschleiß find bei Anwendung dieser Prinzipien der modernen Wä¬
scherei von der Verwaltung des städtischen Krankenhauses auf 1000 bis
2000 M jährlich veranschlagt worden .

An diesen Vortrag schloß sich eine besonders lebhafte Debatte
über diese Fragen an welche für die meisten Anwesenden von aktuellem
Interesse waren .

Herr Geh . Hoftat Prof . Dr . Klein sprach sodann über den Haus¬
schwamm , ein Uebel, das gerade auch in Krankenhäusern bei der rei¬
chen Wasserverwendung unangenehm in Erscheinung treten kann. Nach
einer eingehenden Beschreibung der Entstehung , der Verbreitung und
der Bekämpfung des Hausschwammes an der Hand von Abbildungen ,
verbrettete sich der Referent auch über die sonfttgen in Gebäuden auf-
ttetenden im Volksmund kurzweg unter dem Namen „Schwamm" be-
zeichneten Pilze . Er wies insbesondere darauf hin , daß es zur Er¬
kennung des wittlichen Hausschwammes einer großen Sachkenntnis
bedürfe, wie sie nur dem Botaniker und Bakteriologen zur Verfügung
stehe, und daß leider jeder Maurer - oder Zimmermeister sich dazu be¬
rufen fühle» , festzustellen , ob es sich um den schädlichen Hausschwamm
Handke oder nicht. Er empfiehlt deshalb beim Verdacht auf Haus¬
schwamm den eigentlichen Sachverständigen zu Rate zu ziehen, bevor
größere Reparaturen vorgenommen werden .

Eine für die Krankenanstalten außerordentlich wichtige Frage ist
die der Heizung und Lüftung , über welche Herr Professor Pfützner ei¬
nen sehr instruktiven Vortrag hielt . Er besprach zunächst die Anfor¬
derungen , die an eine Heizungsanlage im allgemeinen und für Kran -
kenräume im'

besonderen gestellt werden müssen . Von den verschie¬
denen Heizsystemen werden fast ausschließlich nur die Niederdruck¬
warmwasserheizung und die Niederdruckdampfheizung für Krankenan¬

stalten verwenet , mit denen bisher auch die besten Erfolge erzielt
worden sind. Mit der Warmwasserheizung lassen sich zweifellos alle
Anforderungen am einfachsten und sichersten in vollkommener Weise
erzielen . Der einzige Nochteil besteht in den verhältnismäßig hohen
Anlagekosten, aus welchem Grunde die Niederdruckdampfheizung in
Krankenanstalten manchmal vorgezogen wird . Neben dem Heizsystem
an sich ist auch die Anordnung der Heizungsänlagen und die Stellung
der Heizkörper in den Räumen von wesentlichem Einfluß auf die
Wirkung und besonders auf die Gleichmäßigkeit der Raumtempera¬
turen . Von der Fußbodenheizung ist man wegen der damit verbunde¬
nen Nachteile wieder abgekommen. Lediglich in Jrrenzellen ist eine
Erwärmung des Fußbodens bis etwa 20 Grad empfehlenswert .

Weiter besprach Herr Prof . Pfützner die Aufgabe der Lüstungs -
anlage , welche darin besteht, daß die reine Lust in der erforderlichen
Menge zuführt und die verdorbene ins Freie ableitet . Dabei soll
dieser Luftwechsel keine Belästtgung durch Zug usw . Hervorrufen. Die
einfachste und gebräuchlichste Lüftung durch Oeffnen der Fenster bringt
viele Belästigungen für die Kranken mit sich, abgesehen davon , daß sie
auch am teuersten ist. Letzteres namentlich dann wenn die Heizkörper
an den Fensternischen stehen . Die lokale Lüftung durch Anbringung
von Abluftkanälen für jeden Raum ist weniger empfehlenswert als
zenttale Lüstungsanlagen , bei denen die frische Luft für eine größere
Anzahl von Räumen an einer geeigneten Stelle im fteien entnommen ,
dann durch Filter gereinigt , in einer Vorwärmekammer erwärmt und
durch die aufsteigenden Zulustkanäle den Räumen zugeführt wird ,
während die verdorbene Lust mittelst der Abluftkanäle über Dach
entweicht. Die Technik ist sehr wohl in der Lage alle Anforderungen
in Bezug auf Heizung und Lüftung der Räume einer Krankenanstalt
zu erfüllen, dagegen fehlt es oft an der richtigen Bedienung der An¬
lagen .

Schließlich erläuterte der Vortragende auch noch die Vorzüge der
zentralen Wärmeversorgung , die gegenüber der einzelnen Gebäude-
Heizung wirtschaftliche und technische Vorteile zu bieten vermag . Er
wies , dabei insbesondere darauf hin , daß neben ,

dem Ferntransport
der Wärme mittelst Dan -pf Ferndampfheizungen in neuerer Zeit nach
englischen und amerikanischen Vorbildern noch der Wärmetranspott
durch heißes Wasser Fernwarmwasserheizung getreten ist, indem er zu¬
gleich die hygienischen und wirtschaftlichen Vorteile dieser beiden Ar¬
ten der zentralen Wärmeversorgung einer kritischen Betrachtung un¬
terzog. Die verschiedenartigen Eigenschaften beider Systeme verlan¬
gen , daß heute fast bei jedem Neubau einer großen Krankenanstalt
die Fürge erörtert werden muß, ob Fernwarmwasser - oder Ferndampf¬
heizung gewählt werden soll . Je nachdem die Umstände mehr für das
eine oder das andere System sprachen oder je nachdem die Eigenschaf¬
ten beider Systeme bewertet wurden , ist das Resultat der Wahl bis¬
her verschieden ausgefallen . Bei vorurteilsloser Prüfung zeigt sich
oft, daß der Wärmetranspott mittelst Dampf gerade bei Krankenhäu¬
sern, bei denen auch noch Dampf zu anderen Zwecken notwendig ist,
immer noch die meisten Vorteile bieten , zumal der Dampf auch zum
Betriebe von Wasserheizungen in den Krankenbauten recht gut ver¬
wendet werden können

Nach einem geschichtlichen Rückblick auf die Entstehung der Kran -
kenhausapotheken berichtete Herr Oberapotheker Hoger über die „Ver¬
schiedenen Arzneiversorgungsweisen der Krankenhäuser " . Für Kran¬
kenhäuser, die weniger wie durchschnittlich 200 Kranke haben , ist der
Bezug aus Privatapotheken zu empfehlen. Bei größerer Krankenzahl
treten bei dieser Versorgungsweise leicht Mißstände bei Lagerung und
Verteilung der Medikamente auf ; es empfiehlt sich deshalb in solchen
Häusern die Einrichtung einer Krankenhausapotheke . In Baden und
Wütttemberg muß diese von einem Apotheker geleitet werden , wäh-
rend ist Preußen und andern Bundesstaaten eine entsprechend vorge¬
bildete Schwester dies tun darf . Wenn auch die Schwester ein geringe¬
res Gehalt bezieht wie ein Apotheker, so arbeitet sie doch nicht billiger
wie der Fachmann, weil sie die Rohstoffe aus irgend einer öffentlichen
Apotheke beziehen muß, während der Apotheker sie direkt vom Großi -
sten beziehen kann. Dazu führt der Apotheker für das Haus chemische
Untersuchungen aus und übernimmt die Beaufsichtigung der Limonade
und Sodawassersabrkkation, die - sich im allgemeinen gut rentiert . So
sparte 1908 u . a . das akademische Krankenhaus Heidelberg durch den
eigenen Mineralwasserbetrieb 6600 Jl . Die eigene Apotheke bedeutet
aber weiterhin eine große Betriebserleichterung und leistet dazu noch
für eine» schnelle Arzneiversorgung Gewähr . Für Krankenhäuser von
der Größe des hiesigen bedeutet aber die Einrichtung einer eigenen
Apotheke auch noch eine Ersparnis ; so hat die Stadt Karlsruhe im
Jahre 1909 durch die eigene Apotheke mindestens 8000 M erspart . Bei
Berechnung dieser Zahl sind sämtliche Unkosten wie Miete , Gehälter ,
Amortisation usw . berücksichtigt . Aeberhaupt rentiett sich eine eigene
Apotheke in einem Krankenhaus von durchschnittlich 225 Kranken,
vorausgesetzt der Medikamentenbedarf beträgt pro Tag und Kopf 17,5
Pfennig und die Privataphotheker geben nicht mehr wie 25 Prozent
Rabatt . Auch in Heil- und Pflegeanstalten rentiert sich eine Apotheke,
wie die als Beispiel angeführte Berechnung der Apotheke der Anstalt
bei Wiesloch zeigte Wenn auch die Rentabilitätsberechnung der ei¬
genen Apotheke ein günfttges Bild zeigt, dürfen die Krankenhäuser
ohne eigene Apotheke nicht etwa daraus schließen , daß nun auch die
öffentlichen Apotheker mehr wie 20—25 Prozent Rabatt geben können,
denn diese haben ungleich mehr Kosten für Miete , Personal und Zin¬
sen aufzubringen wie die Krankenhausapotheke .

Zum Schluß gab der Herr Vortragende noch schätzenswerte Winke
für die Einrichtung und für den Betrieb von Krankenhausapotheken .

Herr Verwalter Eitel -Freiburg gab in seinem Vortrag einen in¬
teressanten Beitrag zur geschichtlichen Entwicklung des Krankenhaus¬
wesens, auf den wir noch zurückkommen werden . Mit der Versamm¬
lung war eine eingehende Besichtigung des hiesigen städt . Krankenhau¬
ses sowie der Heil- und Pslegeanstalt bei Wiesloch verbunden , wobei
sich die Teilnehmer über das Gesehene nur lobend aussprachen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

23 , Juli : Emil Schneider von Ludwigshafen , Hengstwärter hier ,
mit Luise Berger von Gernsbach ; Emil Ziegler von Endingen , Kern¬
macher hier , mit Elise Bergmann von hier ; Karl Eeisendörfer von
Heidelberg, Verwaltungsassistent in Bruchsal, mit Anna Kohlbecker
von Mannheim ; Josef Ehrenreich von Nagy -Jecsa , Schriftsetzer hier ,
mit Katharina Pütz von Bonn ; Gustav Schnell von Weinsbach , Tag¬
löhner hier , mit Hermine Strobel von Söllingen ; Alfred Albrecht
von Basel , Packer hier , mit Luise Leßle von hier .

Eheichlietzungen :
23. Juli : Hieronimus Kämmerer von Schonach , Schutzmann hier ,

mit Wilhelmine Ley von Tiefenbach ; Johannes Hohl von Zaisers -
weiler , Steinhauer hier , mit Marie Seitz von Schwetzingen; Eduard
Groß von Wintersdorf , Kernmacher hier , mit Wilhelmine Anselm von
Baden ; Josef Knäbel von Au am Rhein , Schlosser hier , mit Elisa¬
beth« Herr von Hirschhorn; Friedrich Rumpf von hier , Schreiner
hier , mit Emma Falkenstein von Nußbaum ; Konrad Frank von Obe-
fttsen, Schlosser hier mtt Frieda Bader von Wenzingen ; Wilhelm
Gleis von Zaisenhausen , Bahnarbeiter hier , mit Anna Dauth von
Zaisenhausen ; Karl Gauß von hier , Kaufmann hier , mit Klara Kynast
von Mülhausen i . Els.

Geburten :
12. Juli : Heinrich, Vater Karl Stapf , Maschinist. — 14. Juli :

Lina Frieda , Vater Gottlieb Assenheimer, Schreiner . — 15. Juli :

Otto , Vater Friedrich Joachim , Schlosser . — 16. Juli : Elisabeth
Hanna, Vater Engelbert Rolli , Reallehrer . — 17. Juli : Otto Ludwig
Vater Otto Rumpf , Maler ; Hermann Friedrich , Vater Jakob Vortisch

'
Postschaffner: Friedrich , Vater Friedrich Köhler , Schneider. — ig

'

Juli : Elsa Sofie , Vater Oskar Strohheker , Magaziner . — 20 . Juli :
Hildegard Johanna Doris , Vater Johann Stahl , Betriebs -Inspektor ;Karl Friedrich , Vater Emil Schüle, Maschinenarbeiter . — 21 . Juli :
Erna Hildegard , Vater Karl Lehmann , Küfer .

Todesfälle .
21 Juli : Anna , alt 1 Monat 22 Tage , Vater Ludwig Blanken-

horn , Kutscher. — 22. Juli : Wilhelm Knickhauer, Wagenführer , Ehe¬
mann , alt 44 Jahre ; Luise, alt 4 Monate 13 Tage , Vater Ludwig
Glaser , Möbelttanspotteur ; Jda Schwörer , Büfettdame , ledig, alt 61
Jahre . — 23. Juli : Max . alt 10 Monate 10 Tage , Vater Karl Catoir ,
Fabrikarbeiter ; Luise, alt 6 Monate 5 Tage , Vater Gustav Becker,
Einleger ; Karl Dussel, Buchhändler , ledig , alt 75 Jahre .

184.%
156. %
157.%
21 . -

Telegraphische Kursberichte
vom 26 . Juli .

4% fao .SRentel902 «2 %
4% Türken uni *

fiz. v. 1903 94 .20
Türk . Lose
Bad . Zuckf. SB.
A. Elekt.-Ges.
El .-Gef.Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H .-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörfe .
(2)4 Uhr nachm.)

Ost . Kredit -A . 209.%
DeutscheB.-A.
Disk .-Comm.
Dresd . Bank
Ost.S .-B. Fr .
0 Südb . Lomb .

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.-Akt. 2C9.%
Berl .Handelsg .
Kom.-DiSk .-B.
Därmst . Bank
Deutsche Bank
Disk .-Komm.
Dresd . Bank
Balt . u . Ohio
Doch. Gußstahl
Dortm . Union

lüt . C.
B .Kö.-mLaurah .175.%
Harpener 189. %

Tendenz : schwach.

Frankfurt a. M.
(Anfangskurfe .)

Östr. Cred.-A.
Disc Com.-A
DreSd. B.-A.
Ost .Staatsb .-A.
Lombarden

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 169.40

Antwerpen807.7S
Italien 806.—
London
Paris
Schweiz
Wien

Priv .-Distonto
Napoleons
3)4 %Deutsche
Reichsanleihe

3% do.
3 )4 Pr . Eons.
4% Jtal . Rente
4% Ost . Goldr.
4% 1880 Russen
4 % Serben
4% Ung.Goldr.
Bad. Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost . Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B.-V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener

204.23
8111 «
810.83
850.75

S%
16.24

93.10
84.05
93. 10

99.10
91,80
84.90
95 .10

134.30
130.40
261 .-
186.—
166. %
126.—
139.-
143.20
137.%
143.20
229.25
175.%
204.50
189.50

Tendenz : willig.
(Schlußkurse).

4% n .Bad .1908 101.65
4 % Bad . 1901 100.50
3)4 % « abg.i.Fl . —.—

dto. i. M. 94.—
3 )4 % 1892/94 92.—
3% % Bad .1900 92 .—
3)4 % . 1902 92 .-
8)4 % Bad .1904 92.—
8 )4 % Bad .1907 91.70
3% Bad . 1896 85.40
4%Bahern1907 101 .30

4% Württb .1907 102.05
4% RH. Hyp ..

Pfdb . b. 1919 101 .-
4% * 1917 100 .20
3 )4 % . 1914 91*—
4 )4 %R.Staats ,

b. 1905 100.15

162 .20
199 .90
365 .%
157.%
242 .10
209.—
HO.%
108 .%

251.—
185.-
156 . %
157.%
21.-

166.%

130?/.
250.%
183 .—
156.%
1C6. —
229.%

90.%

84.25
93.20
L4L0

92.-*

Berlin (Schlußkurse).
4% Reichsanl.

b. 1918 unk. 102 -
4% Preutz . C. 102 .30
3)4 %Reichsanl. 93.20
3% Reichsanl.
3% %Preuß . C.
3% dto.
4% Bad . "U
3 )4 % . couv .
3)4 % Bad .1900
3)4 % „ . 1904 —
3 )4% . 1907 —
4% % Ruff. 1905 100.20
Ost. Kreditakt. 209.%
Disk.-Komm. 185.%
Dresd . Bank 156.%
Nat .-B.f.Dtschl. 122.%
Kom.-Disk .-Bk. 113.10
Kanada -Pacific 130 .%
Bochum .Gußst. 228 .%B^ ö.»u .Laurah . 175.—
Gelfenk.Bergw. 204 . %
Harpener 189.' /»
Phönix 222 .20
Dynamit Trust 172. %

All. Elek.-G. E. 267.-
E^G. Schultert 157.20
Siem . u. Halske 237.60
Westerregeln 214.—
D .Met .-Patr .-F.365. lg
M .-F . Gritzner 240,—
BrauereiSinner 246,50
P .-Ung^ .Pfdbr . 94,—
Pest-UngL .Obl. 93.50
Ung.Schmalbahn 98.20
Privatdiskonto 3—

Berlin
(Nachbörse .)

Ost -Kred^Akt. 209 .%
Berl .Hand .-Ges. 166.%
DeutscheB.-A. 251 . %
Disk. Komm.-A. 185.%
Dresden . B .-A. 156.%
Lmb.,Ost.Südb . 20.7U
Balt . u. Ohio 106 .%
Bochum .Gußst. 22* —
S )ortm .U.Lit .C. 90 .%
Laurahütte 175.%
Gelsenkirchen 204 .%
Harpener 189 .%

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr).

Ost .Kred.-Akt. 668 .50
„ Länderbank 602_
. Staatsb . (frz .) 737.—
Lomb.öst.Südb .1081V

Marknoten 117.4z
Ost .Kronenrente 94.75
Ost -Papierrente 97.75
Ung. Goldrente 113.15
Ung.Kronenrent . 91.95

Tendenz : willig.
Pari «.

3% frz . Rente 97.35
4% Italiener —.—
4% Spanier —
4%Türk .,unifiz . 94,97
Türkische Lose - ._
Banq . Ottoman 697 .—
Rio Tinto 16.53

Land » «.
Chartered 28% Sb.

16%
6%
5%
8%
7 %

99-
102—

de Beers
East Rand
Goldfields
RandmineS
Anaconda
Atchif . common

„ preferred"hicago, Milwauke
and St . Paul 123 %

Deuver prefer . ' 28 %
'

LouiSvilleNafyv. 144 %
Union Pacific 162—
United Etat . Steel .

Corp. commo 67%
dito preferred 118—

Leiitral -Hotel
Berlin .

Direkt am vahnhof Friedrich - Straße .
Modernster Komfort.

3326» 500 Zimmer vou M. 3 an.

Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert.

Wilhelm Reck, Mmta fÄSSSrrÄÄ ;
Teehn . Bnrean , TsL 2271 , Tiefbohrungen 4189

firegrx. 1330 , Wasserleitungen , Pumpenanlagen# ,

BENZ
AUTOMOBILE

Tourenwagen - Stadtwagen » Kleine Wagen
Lastwagen • Omnibusse • Geschäftswagen
Bootsmotoren • Luftschiff * und Flugmotoren .

BENZ & Cie,
Rheinische Gasmotonen - Fabrlk
Aktiengesellschaft • Mannheim

Rheinische Automobil -Gesellschaft
A. G . Mannheim , P . 7, 34 .

-

| Im Sommer ist IMS6I
'

IDiirze S
denn die Hausfrau macht gern kurze Küche und hilft dann mit einigen Tropfen Maggis Würze nach 6226»

i,WAGQi» flite , » parsams Küohe^
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Freiwilligt Feuerivthr Karlsruhe.
Corps -Befehl .

Mittwoch de« 27 ds . Mts ., abends 6 Uhr :

Haupt - Uebung
am Gebäude des Grotzherzogl . Hoftheaters . . . , . . . .

Abmarsch der einzelnen Kompagnien prazrs et« bald « Ildr
an den Feuerhäusern. 10709 .2.2

Karlsruhe , den 23 . Juli 1910 .
Das Korps -Kommando .

_ Heusser ._
Nünlisi .

I « # fl « • fl I • I « I I _

. i (MJ
Wegen Bttchersiurzes bleibt unsere Bibliothek bis

3 . September geschlossen .
Sämtliche noch ausstehenden Werke wollen in der

morgigen Bibliothekstunde zurückgeliefert werden . 10754
Das Verzeichnis der Vorlesungen , welche im Winter-

Semester 1810111 an der Grossherzoglich Badischen

Albert -Ludwigs -Universität
Freiburg im BreiSaau

gehalten werden , ist erschienen und durch alle Buchhandlungen , sowie
gegen Einsendung von 20 Pfennig vom diesseitigen Sekretariat zu
beziehen . 7064a

Freiburg i. B .. den 22 . Juli 1910 .
Akademisches Direktorim : Ho che.

Weltausstellung
Brüssel

.

4 */a— 5 Standen von Cöln. 14 Stunden von Berlin.

Geöffnet vom 23 . April bis November 1910.
Beteiligung von 25 Ländern .

Die Ausstellung Sbertrifft an Reiclaltieit um! Grösse

Herrliche Lage . . 100 Hektar Flächenraum , in einer
der schönsten Hauptstädte Europas , die Fremden
zahlreiche Sehenswürdigkeiten u. Vergnügungen

bietet .
Von allen Punkten Brüssels aus ist die Ausstellung
schnei ! und bequem auf verschiedenen Strassen-

bahnnetzen zu erreichen . 2750a

Gasthof «.
'
Pension^ Ochsen ".

Günstige , freie Lage nahe beim Walde . Großer Garten
beim Haus . Freundlrche Zimmer mit guten Betten . Bad .
Elektr . Licht . Telephon. Bekannt gute Küche. Erholungsbe¬
dürftigen . Touristen u. Vereinen bestens empfohlen . 4964a10.10~ *' ‘ ’ - -. En “Prospekte durch Gehr . Emendörfer .

Bad Schimberg
bei (Luzern . Schweiz

1425 m ü. d. M.
Eröffnung t . Juni.

Familien-Hotel mit 160 Betten . Große eigene Alpwirtschaft . Ausgedehnte
Waldungen qnd geschützte Lage . Grandioses Gebirgspanorama . btärkste
Natrium -Schwefelquelle der Schweiz . Kräftige Stahlquelte . Heufieberstation -
Pensionspreis von 6 Fr. an . Reduzierte Familien-Arrangements. 7079a.6.1

Näheres im Prospekt Genelin . Besitzer .

p—!-

Zur Heise
Haarbürsten Nagelbürsten
Kleiderbürsten Kämme
Zahnbürsten Schwämme

Nur beste Qualitäten , Biüigsie "Preise.

Emil Vogel Hoflief. NadifL,
Bürstenfabrik , 9094*

3 Friedrichsplatf 3 . * . Telephon 1424.
Rabatt • Marken. ■n- ■ - --

Akkord zithern !
Echte Menzenhauei *
mit unterlegbaren Notenblättern

von Mk. 10.— an . Sofort von jedermann zu spielen . Unterricht gratis.
Tausende Notenblätter . — Verlangen Sie Prospekte. 10059

I ?rltz Müller , Musikalienhandlung.
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 , zwischen Hauptpost u. Hirschstr.
Telephon 1988. KS"

Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins . Tü ) Telephon 1988.
i { Stimmen und Reparieren aller Instrumente . : :

Steinlieferung .
Die Großh . Rhrinbauinspeklion

Karlsruhe verdingt die Lieferung
von 5305 cbm Uferbausteinen und
zwar 2842 cdm I . Klaffe (Pflaster¬
steine) und 2463 cdm II . Klasse
jDeckungssteine für den Rheinbau
auf der Strecke zwischen Greffernund Germersheim für das Bau¬
jahr vom 1 . Juli 1910 bis 30. Juni
1911 in 12 Losabteilungen in
öffentlichem Wettbewerb.Die Lieferungsbedingungen lie¬
gen hier und bei den Dammeistern
in Greffern . Plittersdorf u. Maxau
zur Einsicht auf .

Angebote sind schriftlich unter
Benutzung der von hier zu bezie¬
henden Vordrucke , verschlossen und
postfrei mit der Aufschrift »Stein¬
lieferung " versehen bis

Freitag , den 5. August 1910.
vormittags 10 Uhr,auf dem Geschäftszimmer der In¬

spektion . Stefanienstr . 71 , einzu¬
reichen .

Für die Bewerbung und Ver¬
dingung sind die Bestimmungender Verordnung Gr . Ministeriumsder Finanzen vom 3. Januar 1907
Ges. - u . V . -O . -Bl . Nr . III vom 22.
Jan . 1907 maßgebend.®ie Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen . 10460

Karlsruhe , den 15 . Juli 1910.

Heulieferung .
Die Gemeinde Graben benötigt

für die Zeit vom 1 . August 1910
bis dahin 1911 ca . 800 Zentner
prima Gebirgswiesenhen.

Angebote wollen an den Ge¬
meinderat Graben bis zum 1.
August 1910 gerichtet weroen.Das Heu ist franko Scheuer
( Farrenstall ) zu liefern . 7057a

Graben , den 23 . Juli 1910.
Zimmermann » Bürgermstr .

_ Krauß .

Bekanntmachung.
Aus der Konkursmasse des Zi-

arrenfabrikant Josef Stelzer von
Intergrombach werden am
Donnerstag den 28 . Juli 1910,vormittags 9 Uhr , in Untergrom¬

bach gegen Barzahlung verstei¬
gert : 50 000 Zigarren , 420 Pfd .
Pfälzer Tabak, 120 Pfd . Java -
Deckblatt. 100 Pfd . Tabakein¬
lagen . 45 Pfd . Umblatt , etwa 400
Pfd . Rippentabak , verschiedene
Reste Tabak, 570 Formen , Ar¬
beitstische, 1 Presse mit 6 Kästen .
1 Dezimalwage , Setzkästen und
sonst Verschiedenes. 7060a

Bruchsal, den 23. Juli 1910.
Der Konkursverwalter .

A ug . Keim .

gc6

Vergebung von
Hochbanarbeiten .

Für eine Erweiterung der Giiter -
halle auf Station Sinzheim haben
wir nach Maßgabe der Verordnung
Gr . Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 im öffentlichen Wett¬
bewerb zu vergeben:
1 . Erd - und Grabarbeiten ,2. Maurer - , Steinhauer - u . Dach¬

deckungsarbeiten,3. Zimmerarbeiten .4. Blechnerarbeiten ,
5. Schlosserarbeiten,
6. Anstreicherarbeiten .

Vergebungsbedingungen n . Pläne
liegen in den üblichen Geschäfts¬
stunden bei der UnterzeichnetenStelle , Zimmer Nr . 9, sowie in dem
Dienstzimmer des Bahnmeisters in
Bühl zur Einsicht auf . Daselbst
können auch die Angebotsvordrucke
von den persönlich erscheinenden
Bewerbern in Empfang genommenwerden.

Die Angebote sind portofrei mit
der Aufschrift „Güterhalle Sinz¬heim" und Bezeichnungder Arbeits¬
gattung auf dem Briefumschlagversehen, bis zum Samstag den
30 . ds . Mts ., abends 5 l |i Uhr ,dem Zeitpunkt der Eröffnung , ein¬
zureichen. 6863a

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Kehl, den 15. Juli 1910.

Gr. Bahnbauinspektion .
. Seit Jahren Utt ich an quLIenter

Schlaflos -

igkeit. meine Nerven u . mein Körper waren
so herunter , das ich oftmals d. Verzweiflung
nahe war . Ich konnte weder arbeiten , noch
effen, mein Zustand war erbarmungswürdig .
Auf den Rat meines ArztcS vroblerte ich
fchlichlich « lthuchhorster « ark-S »r» »el
Starkaselle (Jod -Eiicn-Mangan -Kvchlalz-
auelle). Die beruhigend« u. krsstigendeWir¬
kung dieses HeilwaflerS merkte ich sofort, u.

seit langem wieder gliinzenden Appetit u.
fühle mich so gesund, frisch n. froh, wie nie
zuvor. Map I .' Aerztl. warm empf- Ltterfi.
95 Psg . in d. Apoth . und hei « illielm

rscherniilg , vorm . W . 8 . Lchwaab ; in
Wüiilbnr « : Rax Strau » ; in Turi - ch-
« » g. Peter . 5902a

Ilechten
Kopffchuppen
Aautairsschlöge

durch
Obermeyers tzerba-Seife

gründliche Heilung .
HerrE . Fiedler , Naturheilkun -

diger in Dresden , erklärt , daß er
bei verschiedenen Hauterkrankungen
wie Kopfschuppen , Flechten rc . mit
Herba - seife gründliche Heilungen
erzielt hat . 1822a

OdermehersHerba -Seisezuhaben
in allen Apoth . u . Drog . ä Stück
20, Psg - 30 ° io stärkeres Präparat
(stärkere Wirkung) Mk . 1 .— .

Polster- u. Holzbänke.
gut erhalten , billig zu verkaufen.
10596 .2 .2 Kronenftr . 32 . Rückgeb.

Räumungs - Verkauf
.

Für die Reise :
Waschblusen
Unterröcke
Handschuhe
Strümpfe
Handarbeiten

weit
unter

bisherigem
Preis .

Paul Bnrchap
Kaiserstrasse 143. 10748

HEINRICH LANZ
MANNHEIM .

Patent- Heissdampf -botomoliilen
Ventilsteuerung

„System Lentz“.

Höchste Ökonomie
bei

einfachster Konstruktion .

Die praktische Hausfrau 1098a

Nur echt mit
dem Viereck !

bereitet ihren Kaffee , nm zu sparen , halb aus
» Freiburger Früchtenkaffee "

, halb aus Kaffee¬
bohnen , So erhält sie einen gewürzigen und
billigen Kaffee, der gehaltvoller ist als Ge¬
treidekaffee .

indem Du alle Oinnmin " ^ " " östiirke von der Firma Drehfuß & Comp. , Straß -
Wäsche nur mit ‘ bürg (Elf .) stärkst . Hemden , Kragen , Manschetten ,
Blusen , Vorhänge , Schürzen ic . werden wie neu. — Gebrauchsfertig ! Bequem ! Billig !

Erhältlich in allen Kolonialwarengeschäften und Drogerien . 1576a

Ganze oder Teile künstlicher

MK bull :
G . Horn aus t ’öln , Dienstag
den 26 . Jnli in Karlsruhe , Hotel
Alte Post, Hebelstr . 2,1 .Et -, Zim . 19.

Damenschneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Haus , auch im Anfertigen von
Knaben-Anzügen . 3329662

Geibeistraste » , 3. St . rechts .

Ein gebrauchtes Break,
für Milchhändler oder Metzger paff .,
ist sofort billig zu verkaufen .
S8”8“ Kronenftr . 22 , im Laden.

Uerloren !
Am Sonntag Nachmittag blieb

im Beiertheimer od . Sallenwäld -
chen ein schwarzledernes Hand-
täschchen auf einer Bank liegen .

Gegen Belohnung abzugeben
B29850 Lessingstraße 78, III .. l.

Verloren i
wurde am Samstag ein Zwanzig -
Mark -Schein . Der Finder wird
gebeten , denselben gegen Belohnungabzugeben Bernhardstr . 11 , pari ., I.

Portemonnaie ^
Ring verloren . Abzugeben gegen
Belohnung im Fnndbnrea ». B^ *

Verlseen
goldene Damenuhr mit Sprung¬
deckel von der Bachstraße bis zur
Kriegstraße, Sonntag zwischen 6
u. 6 Uhr. Abzugeb. geg. gute Bel .
B29831 Gluckstr . 6, [ I . , rechts . .

Gefunden
int Hardtwald 1 Portemonnaie
mit Inhalt , Uhr, schlüssel un 1»
Messer . Abzug , geg . Einrück . - Geb >
u . Ausweis. Kaiserstr . 58, II . , r .

; bi

iir
Zugelaufen ,

ein Schnauzer, gelbgrau . Abzuh .
geg. Einrückungsgeb. u . Futterg .
8)29840 Dnriacherftraße 1 . V.
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9. Deutscher Stenographentag Gabels¬

berger Stuttgart .
W . Stuttgart , 24. Juli . Der 9. Deutsche Stenographemag Eavets -

derger , der unter außergewöhnlich starker Beteiligung hier stattfindet ,wurde gestern mit einem Empfangabend im Festsaal der Liederhalle
eingeleitet .

Zu einer äußerst imposanten Kundgebung gestaltete sich die feier¬
liche Eröffnung des Stenographentags im Festsaal der Liederhalle . An¬
wesend waren Vertreter der Regierungen von Württemberg , Lster-
reich - llngarn , Bayern , Sachsen und Sachsen-Weimar .

Der Bundesvorsitzende Prof . Pfaff erstattete den Tätigkeitberichtüber die letzten 5 Jahre . Darnach hat der Bund in diesem Zeitraum
um 978 Vereine zugenommen. Von den 2322 Vereinen und 102 000
Mitgliedern der gesamten Eabelsbergerschen Schule vereinigt der
Bund 2000 Vereine mit 90 000 Mitgliedern in sich ; er ist die weitaus
größte stenographischeOrganisation der Welt . An den mit dem heuti¬
gen Bundestag verbundenen Großen Wettschreiben haben sich 2309
Gabelsbergersche Stenographen beteiligt , eine Zahl , die überhaupt nochnie in einem öffentlichen Wettschreiben erreicht worden ist.

Direktor Dr . Easter -Antwerpen hielt hierauf die gehaltvolle Fest¬rede über die stenographische Einheitsbewegung , die an mehrerenStellen von stürmischem Beifall unterbrochen wurde . Die Rede
gipfelte in der Hoffnung , daß in der Einheitsstenographie , die ge¬
schaffen werde, Eabelsbergers Geist und Schöpfung weiter leben . Zum
Schluß würdigte Leue-Braunschweig die unermüdliche Tätigkeit des
seitherigen Bundesvorsitzeyden Prof . Pfaff und überreichte diesem als
Zeichen der Anerkennung im Namen der dem Deutschen Stenographen¬bund angeschloffenen Vereine eine prächtige in Silber getriebene Nach¬
bildung des Eabelsberger -Denkmals , wofür Prof . Pfaff gerührtdankte . Mit einem Eesangsvortrag fand die erhebende Feier ihren
Abschluß . Abends fand in der Liederhalle die Preisoerteilung aus
den Wettschreiben und Ball statt .

Hauptversammlung der Deutschen
Turnerschaft.

IV .
H . Straßburg i . Elf . , 23 . Juli . Im weiteren Verlauf der Haupt¬

versammlung der Deutschen Turnerschast wurde ein längerer Antrag
Fritsche (Apolda ) auf Abänderungen der Bestimmungen über den
Sechskampf in der Turnfestordnung abgelehnt . — Die Delegierten
Professor Keßler (Stuttgart ) , Prof . Dr . Reinhardt (Charlottenburg )und Prof . Dr . Berger (Magdeburg ) berichteten darauf über die Ver¬
suche des in Eisenach gewählten Unterausschusses, eine Begünstigung
tüchtiger Turner während der Militärdienftzeit herbeizuführen . Die
Antwort der Militärbehörden hat leider ablehnend gelautet .

Stadtschulrat Rühl (Stettin ) , Prof . Dr . Nebelung (Dortmund )und Eroßherzogl . Turninspektor Schmuck (Darmstadt ) gaben einen Be¬
richt über die Arbeiten für das Turnen der schulentlassenen Jugend ,Erreicht sei vor allem , daß die Fortbildungsschulen sich für die Turn¬
sache interessierten und Turnkurse einrichteten , um die jungen Leute
zu Leibesübungen während ihrer freien Zeit anzuregen . Soweit dies
nicht der Fall sei, sollten die bestehenden Turnvereine die Fortbil¬
dungsschüler heranziehen. — Präsident Dr . ELtz (Leipzig) verlas im
Anschluß an den Bericht ein Flugblatt der Organisation der „freien"
sozialdemokratischer Turner , das erkennen läßt , daß die sozialdemokra¬
tische Jugendbewegung neuerdings in energischer Weise den jungen
Nachwuchs für die Arbeiter -Turnvereine zu gewinnen suche '

.— Prof .
Dr . Keßler (Stuttgart ) : Es wäre notwendig , unser Bürgertum auf
diese Bestrebungen aufmerksam zu machen, durch die der Sozialdemo¬
kratie immer neue Scharen zugeführt werden , ohne daß auf der an¬
deren Seite etwas zur Abwehr geschieht . Wenn das so weiter geht,
sind wir in 50 Jahre fertig , denn dann wird die auf diese Weise
sozialdemokratifierte Jugend das Feld beherrschen. Aber das deutsche

Bürgertum steht leider abseits und deshalb ist zu wünschen , daß un¬
sere Vereine diese Aufllärungsarbeit in die Hand nehmen. (Lebhafter
Beifall .)

Für
das Turnen der Jugendlichen

selbst legt Redner folgende Leitsätze vor : „1. Schüler und Schülerinnen
dürfen nicht als Mitglieder in die Turnvereine aufgenommen werden,sondern müssen zu besonderen Abteilungen vereinigt werden und zwarallein zu dem Zwecke, von den Einrichtungen der Vereine zur Förder¬
ung der Gesundheit und der Leibesbildung Gebrauch machen zu kön¬
nen. — 2. Die Hebungen der Kinderabteilungen müssen getrennt nach
Geschlechtern und getrennt von denen der Erwachsenen in den Nach¬
mittagsstunden , keinesfalls nach dem Abendessen oder nach 8 llhrabends stattfinden . — 3 . Die Leitung der llebungen darf nur sittlich
einwandfreien und turntechnisch gebildeten Leuten übertragen werden.— 4 . Kinder dürfen nicht zu festlichen Veranstaltungen im Wirts¬
hause und besonders nicht zu abendlichen Veranstaltungen dieser Art
herangezogen werden . — 5. Alles einer guten Schulordnung und
Schulzucht zuwiderlaufende muß ausgeschlossen bleiben . Vor allem
ist der Gefahr des Wirtshausbesuches in wirksamer Weise vorzubeu¬
gen. — Mit der Beachtung dieser Grundsätze würde einer Reihe von

»Widerständen gegen das Turnen der Jugendlichen in den Turnver¬
einen beseitigt werden . Zeigten sich dennoch Schwierigkeiten , so würde
es Sache der einzelnen Kreise sein müssen , sich mit den zuständigen
Behörden in Verbindung zu setzen.

"
Diese Grundsätze sind der Württembergischen Schulbehörde und

der Großherzoglich-Hesstschen Schulbehörde bereits überwiesen und von
diesen gebilligt worden . — Turninspektor Schmuck (Darmstadt ) wies
auf die Bestrebungen der Vereine für Volkswohl hin , das Turnwesenin konfessionelle Bahnen zu leiten . Lehrer und Geistliche fördertenund unterstützten diese Bestrebungen , die nur geeignet seien, einen Keil
in die deutsche Turnsache zu treiben . Den Turnvereinen müsse es ganz
gleichgültig sein, welcher Konfession ihre Mitglieder angehörten und
auch in die Kreise der jugendlichen Turner dürfe diese Bewegung nicht
hineingetragen werden . Die gemeinsame nationale Idee habe das
deutsche Turnen ins Leben gerufen und an dieser einigenden Idee
müsse auch unter Ausschluß aller religiösen und politischen Momente
festgehalten werden . (Beifall .) Es sei ja sehr zu begrüßen , daß die
betreffenden Vereine die Jugend auch auf anderen Gebieten weiter¬
bilden wollten , aber gegen die Schaffung

konfessioneller Turnvereine
müsse mit aller Energie vorgegangen werden . — In ähnlicher Weise
sprachen sich Prof . Berger (Magdeburg ) , Direktor Bethmann (Weißen¬
fels ) , Stadtschuldirektor Dr . Rühl (Stettin ) und Prof . Dr . Reinhardt
(Charkow '- nburg ) aus . Letzterer teilte noch mit , daß der gegenwär¬
tige Preußische Kultusminister von Trott zu Solz noch als Oberpräst -
dent für die Provinz Brandenburg den Hauptausschuß für die Olym¬
pische Spiele zur Förderung der Leibesübungen gebildet habe , dessen
Hauptaufgabe di^ Gewinnung der schulentlassenen Jugend für die
deutsche Turnsache sei . In diesem Sinne sollten sich auch die nächsten
Aufgaben der Deutschen Turnerschast bewegen. (Lebh. Beifall .)

In Sachen des Kinderturnens wurde neben den von Prof . Keßler
(Stuttgart ) vorgelegten Leitsätzen noch folgender Antrag des Prof
Berger (Magdeburg ) angenommen : „1 . Der Ausschuß legt den größ¬
ten Wert darauf , daß auch die Turnvereine , welche bisher ihre Zög¬
linge und Mitglieder nur turnerisch beschäftigt haben , auf die allge¬
mein geistige und sittliche Erziehung ernstlich bedacht sind . 2. Der
Ausschuß beauftragt seinen Vorstand an die Turnvereine in der
„Deutschen Turnzeitung " einen Aufruf zu erlassen, der auf Grund
der Arbeiten des Unterausschusses und der Leitsätze Keßler die Ver¬
eine auffordert , die Arbeit für die schulentlassene Jugend ernst und
auf gesunden Erfolg versprechender Basis in die Wege zu leiten .

"
Es folgte dann die Verteilung der Gaben aus der Dr . Kötz-Stif -

tung . Es erhielten zum Bau von Turnhallen usw. größere Beihilfen
die Vereine in Ahrensböck, Brake , Hemer i . W ., Nahnor bei Hohen¬

limburg Kotzenau i . Böhmen . St . Ingbert (Pfalz ) , Gräfin (Ob» ,bayern ) , Rudolstadt , Leipzig-Schleußnig . Lengenfeld und einige klei¬nere Otte im Gesamtbeträge von etwa 5000 <M. Längere Erörter ,ungen zeitigte die Frage , in welcher Weise sich die Deutsche Turner¬
schast an der Internationalen Hygiene-Ausstellung in Dresden betei¬
ligen solle . — Der Vorsitzende Dr . Eötz (Leipzig) protestierte gegendie Bezeichnung der Abteilung für Leibesübungen als Abteilung f£tSport -Hygiene. Mit Sport habe die Deutsche Turnerschast nichts zu,tun , und die Hygiene hänge mehr mit dem Turnen als mtt dem Sport
zusammen Immerhin wolle man sich aber beteiligen und 4000 Jt,bewilligen . Einen dahingehenden Antrag begründete Fickenwirth(Dresden ) , worauf die Versammlung die Kosten bewMgte unter der
Voraussetzung einer dem Umfange und der Bedeutung der deutschen
Turnsache entsprechenden Position in dem allgemeinen Ausstellungs -bilde . — Auch wurde unter dieser Voraussetzung Dresden zum Tag¬
ungsort für den nächstjährigen Deutschen Turntag gewählt .

Die Hauptversammlung der Deutschen Turnerschast beschloß mst
Einmütigkeit , das nächste

Deutsche Turnerfeft 1913 in Leipzig
abzuhalten , und benachrichtigte hiervon in einem Telegramm den
Leipziger Rat . Für das Jahr 1918 ist Straßburg in Aussicht genom.
men worden und hat Bürgermeister Dr . Schwander sein Einverständ¬
nis damit erklärt .

Briefkasten.
K. E . 26. Das Darlehen kann noch zurückgefordert werden . Zins¬

rückstände verjähren in vier Jahren , sie sind vom 1. Januar 1906 ab
zu bezahlen.

Mühlburg . Der Vermieter beansprucht zu Recht die rückständigeMiete . Wenn Sie nicht zusammen mit Ihrem Mann die Wohnung
gemietet haben (schriftlich oder mündlich) , so kann von Ihnen auchkeine Miete verlangt werden .

Recht locker
muß der Kuchen sein , wenn er gut bekommen soll . Man
versuche

Dr . Oetkers Gesundheits -Kuchen.
Zutaten : 100 g Butter , 100 g Zucker . 4 Eier , das

Weiße zu Schnee geschlagen , 250 g Weizenmehl, 1 Päckchen
Dr. Oetker's Backpulver , das abgeriebene Gelbe einer halben
Zitrone, 4 Eßlöffel voll Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre zu Sahne , tzib
Zucker , Eigelb . Milch, Mehl , letzteres mit dem Backpulver
gemischt, hinzu, und zuletzt das Zitronengelb und den Eier¬
schnee . Fülle die Masse in die gefettete Form und backe den
Kuchen in ca. % Stunden . 908a

Dr. Oetkers Gesuridheitskuchert
ist sehr leicht verdaulich für Kinder und Kranke . Alle für
den Körper notwendigen Nährstoffe sind in ihm enthalten.
Läßt man solch ein Stück Kuchen in warmer Milch zer¬
gehen , so gibt dies eine vorzügliche Speise für kleine Kinder .
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Abendblatt . Montag

Ernennungen , Wersehungen , Zuruhesetzungen etc.
etatmäßigen Beamten der Gehalts laste « » bt » U » fvwi«

frtt «mt « Ußcn, Bersetznnge « re. V- « « ichletatmätzige « Beamte « .

stus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts .

Ernannt :
Hausmeister Leo Schäuble an der Technischen Hochschule zum

echerpedell , Amtsgerichtsdiener August Weingartner zum Kanzlei -
tziener bei diesseitigem Ministerium , Charakterisierter Oberaufseher
Johann Jonitz beim Männerzuchthaus Bruchsal zum Oberaufseher .

Etatmäßig angesieltt :
die Verwaltungsgehilfen Christian Kämmerer beim akademischen

Krankenhaus in Heidelberg , Max Heber bei der Grotzh . llniversttäts -
lasse Heidelberg und Kanzleigehilse Joseph Basiert an der Technischen
Hochschule in Karlsruhe unter Ernennung zu Bureauasfistenten ,
Bibliothekdiener Dionys Gras an der Technischen Hochschule, Pförtner
Lorenz Knäbel an der llniversitätsaugenklinik in Heidelberg » Laborant
Karl Anselm am archäologischen Institut der Universität Heidelberg ,
Diener Karl Abele am zoologischen Institut der Universität Heid,
berg als Laborant , Diener Siegfried Weist am physikalischen Institut

>der Universität Freiburg als Präparator .
Zugewiesen:

die Aktuare : Friedrich Schock beim Notariat Karlsruhe zum
Amtsgericht daselbst, Karl Eggensperger beim Amtsgericht Karlsruhe
-um Notariat daselbst. Wilhelm Reuble beim Amtsgericht Ueberlingen
°
um Notariat daselbst. Karl Alt beim Amtsgericht Pforzheim zum

Notariat daselbst, Viktor Bertram beim Amtsgericht Mannheim der
Kanzlei der Staatsanwaltschaft daselbst, Gustav Killius beim Amts¬
gericht Bruchsal dem Amtsgericht Triberg , Theodor Müller beim
Amtsgericht Neustadt zun > Si'oiarrat daselbst.

versetzt:
Aufseher Johann Eihler beim Männerzuchthaus Bruchsal zum

Snitsgefängnis Mannheim , Notariatsdiener Adolf Bednarck in Mann¬
heim nach Bruchsal,
Aus dem Bereiche des Grotzh . Mmisteriums des Grotzh, KarrseS

und der auswärtigen Angelegenheiten .
— Staatseisenbahnverwaltung . —* .

Ernannt :
p Schiffskassieren : die UntersteuermännerJohann Weber in

Konstanz , Paul Jerg in Konstanz, Karl Böhmann in Konstanz, Jos .
Weihhaar in Konstanz.

Etatmästig angestellt :
als Maschinisten: die Maschinisten Karl Ludwig in Konstanz,

Philipp Bellmann in Heidelberg , Philipp Erlewein in Mannheim ,
Unton Seifried in Durlach, Herm. Ebner in Konstanz, Karl Berthold
in Mannheim , Rudolf Zahn in Heidelberg ; der Maschinenwärter
Gustav Müller in Oos ; der Werkaufseher Georg Schlampp in Mann¬
heim ; als Kanzleidiener : die Bureaudiener Heinrich Jordan in Karls¬
ruhe, Nikolaus Braun in Karlsruhe , Hermann Kuhn in Karlsruhe ,
Christian Gittinger in Karlsruhe : der Hilfsdiener Wilhelm Häusle
m Karlsruhe ; als Betriebsaufseher : der Betriedsaufseher Daniel
Zeller in Karlsruhe , als Werkaufseher : die Werkausseher Heinrich
Kuobloch in Mannheim , August Ullmicher in Mannheim , Karl Raab
in Karlsruhe . Emanuel Duffner in Billingen , Wilhelm Eckstein in
Karlsruhe Johannes Schmuck in Karlsruhe , Meinrad Sütterle in
Karlsruhe , Wilhelm Mack in .Karlsruhe , Eduard Kemmlein in Karls¬
ruhe, Anton Lauer in Karlsruhe , Moritz Letzgus in Basel , Johann
Wetze! in Karlsruhe ; der Telegraphenmechaniker Friedrich Scherer
in Karlsruhe ; als Maschinenwärter : die Maschinenwärter : Eduard
Schäfer in Mannheim , Karl Schrempp in Oos : die Werkstiittearbei -
ter Peter Haas in Mannheim , Jakob Kronauer in Mannheim , Georg
Kämmerer in Mannheim , Friedrich Köber in Mannheim , Georg Frey
in Mannheim , Karl Krieger in Mannheim , Joseph Künzig in Mann¬
heim, Otto MäH M .Mannheim . Jgkph .Hurst in Mannheim , Philipp
Srabler , in Mannheiy ;, .Gustav Hoffmann in Mannheim , Ludwig
Reutter ist Mannheim . Johann Scheubert in Mannheim , Joh . Becker
in Mannheim , Karl Schick in Mannheim , Hermann Höpkc
in Mannheim , August Fritz in Mannheim : als Bureaudiener : der
Bureaudiener Andreas Schmitt in Offenburg ; die Dahnhofarbeiter
Nikolaus Bender in Mannheim , Thomas Fischer in Mannheim , Mi¬
chael Kuhn in Mannheim , Joseph Reuschlein in Lauda , Adolf Preutz
in Basel, Ferdinand Zittel in Karlsruhe , Xaver Schemel kn Achern,
Johann Kenn in Mannheim , Franz Esper in Karlsruhe ; die Werk-
stättearbeiter : Albert Eeitz in Mannheim , Simon Harsch in Basel ;
als Pförtner : der Pförtner August Maier in Basel : als Schirr -
mann : die Schirrmänner Fridolin Roniger in Basel , Andreas Ref-
sert in Mannheim , Konrad Köhler in Brekken, Franz Engelhardt in
Mannheim, Paul Weindel in Bruchsal, Valentin Hoffmann in
Mannheim, Heinrich Marzenell in Mannheim , Jakob Kurz in
Mannheim, Georg Betzwieser in Mannheim , Georg Ziegler in Mann¬
heim, Jakob Becker in Mannheim , Jakob Eieser in Mannheim , Fried¬
rich ^ ratt in Billingen , Ludwig Allenberger in Mannheim , Leonhard
Schmitt in Mannheim , Joseph Eeihler in Mannheim , Franz Schnurr
in Karlsruhe , Karl Lohnert in Karlsruhe , Georg Klein I in Mann¬
heim, Heinrich Krauh in Mannheim , Otto Reimayer in Karlsruhe ,
Friedrich Kaiser in Karlsruhe , Peter Wagner 7 in Schwetzingen,
Adrian Hilpert in Lauda , Adolf Ohwald in Radolfzell ; der Bahn¬
hofarbeiter Jakob Senger in Karlsruhe : als Lademeister : dle Lade¬
meister Peter Kritzler in Wertheim , Lorenz Kehler in Bruchsal , Paul
Peter in Freiburg , Karl Ganter in Offenburg , Stephan Gindner in
Karlsruhe , Kaspar König in Appenweier , Robert Kerle kn Frelburg ,
Emil Matt in Offenburg, Heinrich Hoffmann in Mannheim , Jakob
Burgstahler in Karlsruhe , Ludwig Schütt in Mannheim , Max Sied¬
ler in Karlsruhe , Sebastian Madle in Mannheim , Eg . Schwinn in
Heidelberg, Georg Maas in Mannheim , Jakob Adler in Leopolds¬
höhe, Karl Füller in Pforzheim . Christian Horst in Karlsruhe ; die
Bahnhsfarbeiter Karl Ebner in Freiburg , Franz Kühl kn Baden ,
Karl Kämmerer in Bafel , Georg Dürrmeier in Basel , Theod . Klumpp
in Offenburg, Eugen Erdel in Mannheim . Joseph Tremmel in Karls¬
ruhe , Karl Link in Heidelberg ; als Wagenaufschreiber : die Wagen -
auffchreiber Albert Trunz in Radolfzell , Wilhelm Merklin in Heidel¬
berg, Karl Stegmüller in Karlsruhe , Philipp Molitor ln Mann¬
heim, Franz Denzel in Singen , Eugen Zoller in Mannheim , Leonhard
Deichelbohrer in Mannheim , Karl Sickiera in Rastatt , Felix Knosp
>n Appenweier , Karl Bittrolff in Bruchsal, Johann Wolf in Mann¬
heim, Georg Zietsch in Mannheim ; die Bahnhofarbeiter Joseph
Polk in Mannheim , Karl Brobeil in Basel ; als Rottenführer : dke
Rottenführer August Ebner in Riehen , Wilhelm Walliser in Haltin -
Len , Nikolaus Müller in Gernsbach, Georg Wittmann in Neckarzim¬
mern , Johann lltz in Neckarelz , Martin Schäfer in Schliengen , Franz
Rittenauer in Offenau , Karl Ballender in Appenweier ,
Richard Pfitsch in Eeckach, Wendelin Siefritz in Offenburg , Frkdolin
Voos in Pfullendorf , Wilhelm Brögin in Maulburg , Gregor Reiner
in Sommerau , Oswald Leonhardt in Sinsheim , Cyprian Bräunkkn -
8er in Imme,ldingen , Karl Glaser in Achern, Fridolin Weder kn
Kleinlaufenbucg, Eduard Birlin in Wyhlen ; die Bahnarbeiter Lud¬
wig Vögele in Pforzheim , Eillmann Bolanz in Hügelheim ; als Ma¬
trosen : die Matrosen Joseph Bauer in Konstanz, Karl Bnmann in
Konstanz .

Richtetatmähig angestellt :
als Maschinisten: die Elektromechaniker Karl Stauch in Karls -

^ he, Franz Steiner in Weisenbach, Eugen Kaiser in Basel , Ludwig
Ripp in Basel , Karl Laukus in Billingen , Anton Schneider in Lauda ;
die Stellwerkschlosser Anton Eenter in Meckesheim, August Stöckle in
Durlach , Alfons Dörzenbach in Offerrbnrg ; der Monteur Ludwig Hof-
jjifo in Durlach ; als Werkaufseher : die Telegraphenmechaniker Adolf
« «brr in Karlsruhe , Jakob Eonser in Karlsruhe , Anton Schimuneck
"l Karlsruhe ; als Maschinenwärter die Werkstättearbeiter Eugen
7«eber in Mannheim , Wilhelm Hurst in Mannheim , Thomas Braun
fw Mannheim , Gustav Singer in Mannheim , Karl Adam in Mann -
Lerm, Friedrich Killhau in Mannheim , Emil Gallery in Mannheim ,

Franz Blohmann in Mannheim , Karl Braun in Mannheim , Paul
Mirche in Mannheim , Karl Englert in Mannheim , August Eichkorn
in Kehl, Karl Nerlinger in Kehl, Anton Grab in Mannheim , Albert
Röth in Mannheim , Georg Landwehr in Mannheim , Alberst Hurst
in Kehl, Adolf Brunn in Mannheim , Ludwig Mohniuger in Mann¬
heim ; als Bureaudiener : der Bahnarbeiter Peter Mohr in Mann --
heim ; der Vahnhofarbeiter Johann Holm in Mannheim ; die Werk¬
stättearbeiter Andreas Zimmer in Karlsruhe , Johann Schmitt in
Durlach ; als Schirrmänner : die Bahnhofarbeiter Joseph Gehler in
Karlsruhe , Franz Liadenselser in Karlsruhe , Adam Pisot in Karls¬
ruhe , Karl Specht in Bruchsal, Peter Berger in Mannheim , Christian
Bläst in Breiten , Friedrich Fleig in Lahr Stadt , Matthäus Rösch in
Donaueschingen, Philipp Pfisterer in Schwetzingen, Otto Lupke in
Mannheim , Karl Lenz in Lörrach, Karl Bauer in Basel , Georg Flick
in Mannheim , Ludwig Schleyer in Mannheim , Georg Seitz in
Schwetzingen, Joseph Hettlein in Mannheim ; als Lademeister : die
Vahnhofarbeiter August Furrer in Karlsruhe , Michael Maas , in
Rheinau ; als Wagemuffschreiber: die Vahnhofarbeiter : Jakob Schalk
in Mannheim , Felix Keller in Freiburg , Otto Bisier in Basel , Karl
Wasmuth in Mannheim , Joseph Lutz in Konstanz, Franz Eutting in
Mannheim , Otto Lutz in Mannheim , Friedrich Maier in Karlsruhe ,
Joseph Allgeier in Karlsruhe , Wilhelm Habich in Mannheim , Heinrich
Huckele in Mannheim , Alfred Buhler in Basel , August Eatzenschmidt
in Freiburg , Julius Köhl in Donaueschingen, Ferdinand Hohl in
Mannheim ; als Rottenführer : die Bahnarbeiter Georg Kachele in
Appenweier . Heinrich Kreuz in Titisee , Philipp Seitz in Rheinauhafen ,
Wilhelm Maier in Karlsruhe , Joseph Hornung I . in Karlsruhe ,
Joseph Schnetz in Kirchzarten, Michael Dinkel in Meckesheim;; als
Matrose : der Mattose Richard Wagner in Konstanz.

— Katholischer OberstifbmgLrat . —
Ernannt:

Kanzleiasfistent Karl Lienhard beim Katholischen Oberstifttmgs -
rat zum Bureauasfistenten.

Etatmästig angeftellt:
Kanzleigehifle Anton Studt beim Katholischen Oberstistungsrat

als Kanzleiasfistent daselbst , Kanzleidiener Heinrich Wall beim Katho¬
lischen Oberstiftungsrat .

Aus dem Bereiche des Grotzh . MknisterruMs des Innern .
Verliehen:

der Charakter als Polizeiwachtmeister : dem Polizeifergeanten
Friedrich Hambsch in Mannheim .

Etatmästig:
Schutzmann Ludwig Bahn in Karlsruhe .

— Grotzh. Landesgeioerbeamk , —
Bettaut :

Architekt Karl Lederle in Karlsruhe mit der Berfehung der Dor -
steherstelle der Filiale des Grotzh . Landesgewerbeamts in Furtwangen .

Entlasten (ans Ansuchen) :
Hilfslehrer Karl Eschbach an der Gewerbeschule in WiesloH .

— Grotzh. Verwaltungshos . —
Die Beamteneigenschaft verliehen:

dem Maschinisten Joseph Daul beim polizeilichen Arbeitshaus
Kislau , der Marie Simon , Wärterin bei der Heil - und Pflegeanstalt
bei Emmeudingen .

Zuruhegrsetzt:
Aufseher Gustav Wolf Stellberger beim polizeilichen Arbeitshaus

Kislau bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit.
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen «

—> Zoll » und Steuerverwaltung . —» i i;
Ernannt:

der Erenzaufseher Eottlieb Fischer in Rötteln zum Zolleinnehmer .
Etatmäßig angestellt:

der Steuermahner Christian Eromann in Freiburg als
Steuerbote ,

Aebertrag ««:'
dem Finanzasststenten Max Schuhmacher die Stelle eines Gehilfen

bei dem Grotzh . Steuerkommissär für den Bezirk Tauberbifchossheim .
versetzt :

der Finanzasststent Karl Clautz in Mannheim nach Konstanz, der
Grenzaufseher Ludwig Egner in Brennet nach Leopoldshöhe , der
Postenführer Anton Probst in Brennet nach Oberschwörstadt , der
Salzsteueraufleher Joseph Palmert in Rappenau nach Mannheim
unter Ernennung zum Niederlageaufseher, der Salzsteueraufseher
Michael Merkel in Dürrheim nach Rappenau , der Steueraufseher Karl
Eisenhauer in Seelbach nach Brötzingen, der Steueraufseher Joseph
Sickinger in Brötzingen nach Seelbach.

Gestorben:
die Untererheber : Joseph Klingert in Oberlauda , Johann Bolz

in Mahlspüren i. T . ; der Eewichtssetzer Samuel Pflästerer in
Mannheim .

Ans den Nachbarländern .
— Aus der Pfalz , 24. Juli . Da der Landwirt Philipp Landfried

aus Lettweiler dem 24 Jahre alten Karl Bernd die Einwilligung zur
Heirat mit seiner Tochter verweigerte, gab Bernd auf Landfried drei
Revolverschüsie ab , die demselben schwere Verletzungen beibrachten .
Der Revolverheld wurde verhaftet . — In Frankental wollte ein jun¬
ger Mann in einem Säckchen Geld zu einer Bank bringen . Unterwegs
fuhr ein Radfahrer auf ihn zu, entritz ihm das Geld und suchte das
Weite . — In Oppau spielten die Kinder des Maurers Frefch mit
Streichhölzern . Dabei gerieten die Kleider eines dreijährigen Kindes
in Brand . Das Kleine erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

e . Aus der Pfalz , 24. Juli . In Waldmohr trank ein 27jäh -
riger Mann in renommierender Weife einen Liter Schnaps in
zwei Zügen aus , er starb bald darnach an Alkoholvergiftung .

— Wildbad , 21 .Juli . Die Frequenz beträgt 11100 Personen .
Bäder werden täglich 1600 abgegeben. Die Bergbahn befördert an
schönen Tagen 2800—3000 Personen .

— Stuttgart , 25. Juli .Das Kgl.Konferoatorium für Musik in Stutt¬
gart wird in nicht allzuferner Zeit ein neues Heim beziehen . Seit dem
Jahre 1860 war das Kunstinstitut , welches vor drei Jahren fein 50-
jähriges Bestehen feiern konnte , in dem Anwesen Langestratze 51, dem
ehemaligen „Landhaus " (erbaut 1493 unter Graf Eberhard im Bart
als Amtsgebäude ) untergebracht. Das altehrwürdige Gebäude geht
nunmehr in den Besitz der Stadt Stuttgart über . Das neue Helm
befindet sich in reizender Lage am Urbansplatz und entspricht vollauf
den Anforderungen eines modernen Schulgebäudes.

— Stuttgart , 25. Juli . (Tel .) In der Nacht zum Sonntag ist
der Schnellzug Nr . 2 Friedrichshafen -Ulm bei der Ausfahrt in Bk-
berach infolge Einstellung einer unrichtigen Fahrstratze auf das neben
dem Betriebsgleis , auf der nächsten Station Warthausen noch nicht an -
geschlosiene Baugleis (das künftige zweite Gleis ) geraten und da
das Zugspersonal die richtig aufgestellten Haltesignale nicht beachtete,
auf diesem Gleis bis ty die Nähe der Station Warthausen gefahren .
Die Lokomotive setzte über den am Gleisende angebrachten Schwellen -
abschlust weg und entgleiste samt dem Tender . Der Bahnpostwagen
entgleiste nur mit einer Achse . Die übrigen Wagen blieben im Gleise .
Der Zug wurde als Sonderzug bis Stuttgart weitergeführt . Personen
sind nicht verletzt . DerMaterialschaden ist nicht bedeutend : der Be¬
trieb der Hauptlinie nicht gestört . Nur die Züge der Schmalspurbahn
Ochsenhausen -Biberach konnten während einiger Stunden nicht ver¬
kehren .

Der Kinder bester Schutz gegen Krankheit ist auher Sauberkeit
und Abhättung eine einfache regelmätzige Ernährung . Zu letzterer
wählt eine kluge Mutter das Nestle '

sche Kindermehl , eine natur¬
gemäße, leicht verdauliche und gern genommene Nahrung , welche die
Kleinen vor Brechdurchfällen, Magenkatarrhen und Diarrhöen schützt
und das Entwöhnen der Säuglinge bedeutend erleichtert » 1097a

Brückenwaagen
für Fuhrwerke u. Viehwaagen in moderner Ausführung. Hölzerne
und eiserne Dezimalwaagen . Laufgewichtswaagen » Säulen «ad

Tafelwaagen fertigt « 8152.6 .3Herrn. Brand , Skngcnjakifi, Karlsruhe.
Reparaturen und Umban älterer Waage »
werden prompt u. fachgemätz ausgeführt .

«ne :

U

Geburts- , Verlobungs- , Vermlhlungs - und
Trauer-Anzeigen , Hochzeits-Kladderadatsch u.
-Diplome, Tischkarten, Besuchs - u. Einladungs¬
karten , Lieder für Familienfestlichkeiten , Gratu -
lations- und Visitenkarten , Kondolenzkarten,
Tanzkarten und Gelegenheits-Gedichte, Mono¬
gramme (in Schwarz und Prägedruck) auf
Briefbogen, Kouverts etc. in einfach -geschmack¬
voller wie hocheleganter Ausstattung liefert die

BuclnMepei F. Thiergarten
Verlag der „Badischen Presse“

Karlsruhe, Lammstrasse Ib.

n fl
Bestellen Ule

beiWilh'Schubert , Brennerei , Freibnrgil
ein Postkistchen 1664a*

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
<2 Flaschen Mk . 7.20 frko. Nachnahme .)

3BP Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Brillanten .
Gelegenheitskäufe in Brillant -

Ringen und Brillant -Ohrringen
ständig auf Lager bei 7991*

B . Kamptaues , Juwelier ,
Kaiserstr .207 , Karlsruhe Tel. 2458.

r -

r Monap
' derselbe

Einmachen
ohne Kochen

kann man mit

Monopol -EinmatMssig;
derselbe verleiht dem Einge¬
machten jahrelange Haltbarkeit
and vorzüglichen Geschmack .

k machten jahrelang
L and vorzüglichen

Einmach -An ]
« rat !

Blnmacli -Anleitungen
tratis .

2ii haben bei :W. Tscherning, Theodor Walz.
„Teile Ihnen hocherfreut mit,daß ich jetzt einen schönen 4090a

reinen Teint
habe. Ich gebrauchteZucker'sPatent -
Medizrnal -Seife gegen d . lästigen
Blütchen u . roten Flecken im Gesichtu . an d. Armen . Das Brennen u.
Jucken d . Blütchen ließen mich nicht
schlafen. Keine Salbe konnte helfen,u . deren gebrauchte ich viel. Es
wurde vielmehr immer schlimmer .Da griff ich nach Ihrer wirklich hel¬
fenden „Zucker 'sPatent - Medi« nal -
Seife " (ä Stck . 50 Pf . [15° |„ial und
M . 1 .50 | 35° |oig, stärkste Form !) und
hatte großartigen Erfolg . Schon n.
Verbrauch v . 3 Stck. war alles ver¬
schwunden. Nun pflege ich m. Haut
weiter mit d . milden Zuck ^ ß-Seife
(ä. Stck . 50 Pf .) u. Zr»ck« »s -Creme
(L7bPf .lu.bin sehrzufried . HeleneF .Bei Earl Roth , Herm. Vieler , Wilh.Baum , E . Dennig , Gg. Jacob , Oslo
Mayer , Th. Walz, sowie in sämtl.
Avoth , Drog . und Parfümerien .

In Durlach bei Aug. Peter .

( Kernseife
wäscht am. besten

S*674a
Gratis Vers . Katalog über
wirklich gute Zucht - , Lege-
u . Rassehühner. M. Becker,Weidenau d 50 Sieg .
Taus . Anerk . 5939a 12 .8

Kapitalist,
welcher schnell und entschlossen ist
u . auf hohen Nutzen des Geichäfts
reflektiert , sofort als stiller oder
tätiger Teilhaber gesucht. Erforder¬
liche Einlcche 10000—20 000 Mk.

Gefl . Offerten unter Nr. B29877
an die Erved . der „Bad. Preffe" .

Wir suchen für unsere Haupt¬
agentur in Karlsruhe einen
repräsentablen Herrn oder
Firma mit guten Bezieh¬
ungen in den besseren und
mittleren Kreisen. Aeußerst
lohnendes Angebot für ge¬
schäftsfreudigen Herrn ! Gest .
Offerten sub 0 . 937 an Haa -
senstein & Vogler , A. - G.,
Mannheim erbeten . 7031a .3.L

Städt. Badanstalt
(TJerordtbad )

Karlsruhe .
MedizinischeBäder
Fichtennadel - , Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter)
Mutterlauge -u .Scbwcfel -

(Thiopinol ) Uiidcr .
Badezeit an Werktagen:

Vormittags 7—1 Uhr und
nachmittags ' 1,3—'

[,9 Uhr.
An den Samstagenbis '/,10 Uhr.

Sonntags 7—12 Uhr. 5783

En Bettstellen
für Kinder und Erwachsene van
7 Mark an bis zu den feinsten .
•fiil . Wein lief mer ,
9948 Kaiserstratze 81/83. 10 .6

beste und billigste Bezugsquelle
für Wiedervrrkaufer , Konditoren ,

Bäcker re. 7718
Prompter Versand nach auswärts .

Man verlange Preislisten .
Cb . Schäfer

Eiergrotzbandlung ,
Erbpriuzenstr . 8. — Telef . 210.

In St . Blasien . Kurort im
Schwarzwald, ist das einzige

Putz- und Mode-
waren-Geschüft

mit flottgebenderDamenschneiderei
an junge, strebsame Leute wegen
vorgerückten Alters auf 1 . Oktober
evtl . 1 . April 1911 zu verpachten .
Warenlager ist nicht mit zu über¬
nehmen, da vorher noch Ausver¬
kauf stattflndet. 6 .5

Offerten unter Nr . 6292a an die
Erved. der „Bad . Preffe " ._ _

Kleine Billen «nd
Einfamilienhäuschen

nebst Garten u . allem Zubehör an
ruhiger , sonniger u . landschaftlich
sehr tchoner Lage für Private , pens.
Beamte u . s. w . schlüsselfertig nach
Plan zum Preise von Mt . 6000 an .
{»ebrnder Lösch , Vaugeschäft
8824a « andern (gaben ) . 27,22

fietegentieitskaut
gespielter Pianinos

von
Arnold , krzs.

'
Nutz matt u. bl. M .450.—

Jbach, „ schwarz „ 650.—
Kaim & Günther, fraf . golif . „ 480.—
Kohl, Hamburg , schwarz ,

sehr elegant „ 420 .—
Lämmerhirt, nutzb . „ 660.—
0hnimub,krzs.,Nutz matt u .l>l. . 485.—

Sämtliche Instrumente sind ge¬
diegene Fabrikate in hervorragend
gutem Zustande, vorzüglich iin Ton
und autzerordentlich vreiSwürdig .
Dieselben empfiehlt zu festen Prei¬
sen mit 5 "k Rabatt bei Äarzahtung .
edentl. 1 Jahr Ziel , unter weit¬
gehendster Garantie 9407.3.3

H. Maurer , &r0Bfi. §o!Heferaiit ,
Karlsruhe , Friedriwsplov 5.

Kinderbettstelle
Mit Matratze für 12 Mk ^ zu . de.rk,
B29719 Degeafeldstr . 12, Part . lks.
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Konkursverfahren .
Nr . 9892 . A. II . lieber den Nachlaß des Kaufmanns Albert Inst

ln Karlsruhe , Inhaber der Firma Simon Jost in Karlsruhe , wurde
heute am 21 . Juli 1910 , vormittags 11Ä, Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet . Der Kaufmann Moritz Seiferheld hier , wurde zum
Konkursverwalter ernannt . Konkursfordcrungen find bis zum'
23 . August 1910 bei dem Gerichte anzumclden . Es ist zur Beschluß-
fafsung über die Wahl eines andern Verwalters , sowie über die Be-
stellung eines Gläubigerausschusies und eintretendenfalls über die in
ß 132 der Konkursordnung bezcichneten Gegenstände auf Donnerstag ,
den 18. August 1910, vormittags ' 11 Uhr, und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf Donnerstag den X. September 1910. vormittags
11 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht, Akademiestraße 2, 2. Stock, Zim¬
mer Nr . 10/12, Termin anberaumt . Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, ist aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt , von dein
Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 10. August 1910 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1910.
«Berichtsschreiber Großh . Amtsgerichts A. II .

Fridolin .

'A
Die unter Gemeindebürgschaft stehende , mündelsichere

§rbMMkch KiWNlM
(Amt Rastatt)

verzinst Spareinlagen schon von 50 Pfg . ab zu 4 */. .
DarleheuSgesuche auf Hypothek oder Schuldschein werden jederzeit

entgegengenommen. 6534a.3.3
Kafsenstuuden von S—12 Uhr vormittags .

Versteigerung ,
Mittwoch de« 27 . Juli , nachmittags 2 Uhr,

versteigere ich im Auftrag öffentlich gegen bar
Augarteustratze 12 hier (Abbruchstelle) :

Eine Partie Fenster und Türen , steinerne Fenstergestelle, stein.
Kellertreppen , Waffersteine, Postamente , Platten . Ziegel, Bau¬
holz, Brennholz , hölz. Treppen , altes Eisen :c. rc ..

koozu Laufliebhaber Höst , einladet 10758 .2 .1

Leopold rüber * Auktionator
Karlsruhe , Telephon 2291.

Zu Den
' "

Anstalten des Bad. Psarroereins,dem Töchterheim , Redtenbacherftr. 14 , und dem Studienheim fürKnabe« . Klauprechtstraße 35 in Karlsruhe , können ans kommenden
Herbst noch einige Schülerinnen bezw . Schüler aus gebildeten, evan¬
gelischen Familien in »Pflege genommen werden . Pensionspreis sehr
mäßig . Prospekte, sowie nähere Auskunft durch den Vorstand des
Badischen Pfarrvererns : 5086a'

Pfarrer Weymann in Hagsfeld bei Karlsruhe .

KSlim Privat -Mädchenschule
mit Oberrealschulabteilung.

Villa Neuenheim , Heidelberg .
An obigem Institut wird im September eine Untertertia mit

Lehrplan einer Oberrealschule eröffnet. Mädchen, welche einen solchenUnterricht genießen sollen , können auch als Inlerne ausgenommenwerden. Näheres durch die Vorsteherin A. Hall . 6400a.8.7

Kgl. Konservatorium f. Musik, Stuttgart
| Vollständige Ausbildung für den ausübenden wie fflr den Lehrberuf.
® - Beginn des Wintersemesters 15. September . -
*

Prospekte durch d. Sekretariat . Der Direktor : ProLKaX von Pansr .

Paul Riedle , Karlsruhe,
Tapezier - . Polster - und Dekorationsgeschäft ,

Lndwig-Wilhelmstratze 11,
empfiehlt Betten . Polstermöbel in jeder Stilart und Preislage .

Marqnisen , Stores u. Vorhänge , sowie jede Dekoration
Wird prompt und billig erledigt . B29838*

Reparatur - Werfestätte für alle einschlagenden Artikel.

W mt Mt Fchnim ist
sieht ein, daß die

„Badische Presse "
weil sie die größte Auflage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
{

— —
da ihr Verbreitungsgebiet vom

Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt .

weil sie den geeignetsten Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt,

für Anzeige« jeder Art ein
Jnsertionsorgan 1. Ranges ijt.

1

Zum Zweck gegenseitiger

Kapital - Aushilfe
sucht solventer , ehrlicher Geschäftsmann mit gleichgesinnter Firma —
Fabrik vorgezogen — in Unterhandlung zu treten .

Agenten absolut verbeten. '
Offerten unter Nr . 6987a an die Expedition der „Bad . Presse"

erbeten . 3 .3

^ I Aus 1 . Oktober wird in f£ l^
M > Herrichaftshaus■ '

Köchin gesucht.Tüchtigen, kundigen

erlreter
für da§ Groffherzogtnm Baden , der bei Elektrizitätswerken und Jnitallationsnrmen eingeführt
ist, sucht bekannte, bedeutende KfetallfadenIanipen *Fabrik .

Gefl. Offerten sub M . B . 4443 an Rudolf Mossc , München . 7062a.2. 1

Gernsbach (Murgtal) .
Gut bürgerliche Pension für Mk. 4 .

8« aus z . Mischen Hos.
Friedrich v . Müller .

7055a Telepbon 74 . 2 .1

Cercle Francis
Messieurs et Dames de bonne famille

et connaissant assez bien le francais
voudront bien ecrire (en fran?ais)
ä la „Bad . Presse “ sous chiflre 829764.

I
Beratung bei Anlage der Geschäfts¬
bücher nach allen Methoden, spez.
amerik. Buchs . Unerreichte Ein¬
fachheit u. Ueberstchtlichkeit bei
Eintrag u . Abschluß . Erleichterung
der Geheimhaltung . Nachweis des
Monatserfolgs , Einrichtung rasch .
Gedruckte Buchformulare , bei ersten
Firmen eingeführt , vorrätig . Näh.
Hotel „Grüner Hof " Mittwoch,
vormittags 9—12 Uhr. B29659.2.1

: : Heirat ! : :
Suche für meine Schwester,

Waise, Nordd. , 26 I ., sehr schöne
Erscheinung, i. Haushalt erfahr .,
Herrn in sicherer Position , Witwe
nicht ausgeschl., zwecks Heirat
kennen zu lernen .

Offerten unter Angabe der
näh . Verhältnisse unter Nr . 7074a
an die Expedition der .,Bad.
Presse" erbeten.

Keirat : ^
Herr , Ende Zwanziger , Lehrer,

kath ., wünscht mit gebildetem,
musikalischem Fräulein zwecks
späterer Verheiratung in Be¬
kanntschaft zu treten .

Offerten , womöglich mit Pho¬
tographie , unter Nr . 7075a an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

^ 1900 Mark ^
sucht Bäcker auf dem Lande für
Hypotheke aufzunehmen v . Selbst¬
geber. Offert , unt . Nr . B29842
an die Exp , der „Bad . Presse" .

rvUkLdvr - Svsuvk .
Ein energischer, tüchtiger Kauf¬

mann mit ca. 15000 bis 30000 Mk .
kann sich an hochrentablem, jedoch
äußerst seriösem Unternehmen
beteiligen . Gefl. Offerten mit
genauen Angaben unter B29878
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Ein bereits neues , besseres
^ Piano ^

wird zu kaufen gesucht.
Offerten mit Angabe des Fa¬

brikats u . Preis unt . Nr. B29841
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

ßebmihtes Mer
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B29829 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Lokomobile ,
stab ., ca . 25 H .P . , neu oder wenig
gebraucht, neuester Konstruktion,
preiswert zu kaufe » gesucht.

Offerten unter Nr . 7059a an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Wirtschaft
zu verkaufen oder zu vermieten.

In Karlsruhe ist eine bereits
neue Wirtschaft mit sehr schö¬
ner Räumlichkeit und in schöner
Lage zu verkaufen, evcntl. zu ver¬
mieten.

Offerten unter Nr . B29535 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Friseur-Geschäft
in guter Lage wegen anderweit .
Unternehmen günstig zu verkaufen .

Gefl. Angeb . unter Nr . 10749 an
die Expedition der „Bad . Presse" .
Ein 1 - u. 2tür . Schrank,
2 Betten , 1 Kinderbett , Stühle ,
1 Schreibtisch , versch. Zimmer -
« . Küchentische, 1 Küchenschrank,
2 Kommode , 2 Waschtische , 2 eis .
Herde , 1 Sitzbadrwanne , Küchen¬
geschirr und Bilder billig zu
verkaufen. 10752

Auktionslokal
Ludwig - Wilhelmstratze 5

Zu vert . fast neuer Plüschdiwan
35 Mk., schöner Chiffonnier 26 Mk .
BL9N3 Uhlandstratze 12, Part .

Gebrauchtes, gut erhaltenes
Herren -Fahrrad

billig, zu kaufen gesucht. Off . mit
Preis Klauprechtstr. 24 , III . , r .

Auto-Schlauche,
eine Partie , 880X120 und 870X100.
sowie eine Decke , rep . , 870X100 ,
hat billig . weil überzählig , zn
verkaufen . 7081a3.1
Otto Pflaum , Jtaftott

An die Spitze chres gut eingerichteten Bureaus für die D
Pfalz . Unterbaden und «inen Teil von Heffe« sucht alte
deutsche Gesellschaft der Lebens -, Unfall - und Haftvflicht -
brancke als

Leiter des Außendienstes
einen für Organisation und Akguisttron hervorragend defähiglen
Herrn , dessen Aufgabe es ist, den

vorhandenen Organisatiousapparat
zu stützen und speziell in der Richtung der

Großorganisakion
weiter anSzubanen . 7063a.2.1

Gefl. Offerten , die streng diskret behandelt werden, unter
4 . 3488 an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M . erbeten. I

Für >. September d. I . wird auf ein Fabrik -Büro io der
Nabe von Karlsruhe

junger Mann
als

Fakturist gesucht .
Nur solche Herren wollen Offerte etnreichen , die über eine

schöne Handschrift verfügen und rasch und sicher arbeiten können .
Offerten unter Angabe der Gehaltsanspriiche und Militärverhält¬
nisse. sowie Zeugnisabschriften stnd unter Nr . «riltiUa an die Exved .
der „Badischen Presse " zu richten . 3.2
^7 aZierte

' ' VStt 8 lvUvll
mit sehr guten Patentrösten für
nur 24 Mk . zu verkaufen. M9889
Werner . Schloffvlatz 13. Eingang
Karl -Friedrichstraße , partr . rechts.

Eissclirauk ,
gr . 2tür ., wegen Platzmangel bill . zu
verkaufen . B29854

Markgrafenstr . 45 , 4. St .
Zink - Badewanne

kurze Zeit im Gebrauch bill . zn verk .
B29872 Kurvenstr . l . IV . L

Eine große, gebrauchte
«Kinkhadewaiine . .ist billig zu verkaufen bei Karl

Schellhaaß, Rheinstr . 4 . 2329835

Zn verkaufen
großer Tisch 6 Mk .. Gastisch 5 Mk .,
eintüriger Schrank 12 Mk ., Bett¬
stelle 7 Mk .. Nachttisch 4 Mk..
Kommode 16 Mk . . groß. Deckbett
und 2 Kissen 12 Mk . und Nipp -
etaaere 5 Mk . >2329883

Effenweinstratze 12 , 2 . St . l.

Billig abpigeb . : ISSS :
lingskasten und kl . Dampfmaschine.
B29857 Kriegstr . 71, 2. Stock .

Einige (xaslampcn und ein
Gaslierdtisch wegen Wegzug
zu verkaufen . B29866

1 . Mauser , Rudolfstr . 22 .

Mensen mit Wme
im Auftr . zu verkauf. (Preis 80 M .)
10753 Leon Kahn , Krenzstr . 3.

Kinderwagen ,
(Promenadewagenl . gut erhalten ,
sowie Korbwicge zu »erkaufen.

Näheres Borkstr . 32, III . . lkZ .,
1 *4 —314 nachm ._ 2)29836

Ein gut erhaltener
Lieg- und Srtzwagen

(Korb) sofort zu verkaufen .
10757 Weltzienstr . 2«, HI .
L 'S Kastenwagen L ° -x
2329849 Yorkstr . 24 , 4 . St . , lks.

Grstlingskoeb
noch neu und ungebraucht , nemt
Zubehör billig zu verkaufen.
3329852 Noonftraße 24, II . , rechts.

tiLofmmtl ,
1 Jahr alt . deutsche Dogge, sehr
wachsam , geeignet für größeres An¬
wesen , sofort zu verkaufen.
>2329880_ Scheffelstr . 7.

Tüchtiger energischer 7056a.2 .1

Bauführer
zu alsbaldigem Eintritt gesucht.l » liil . Walther & Cie .,
Architekten und Bauunternehmer ,

Freiburg i . Br .

Junger Mann
i mit kaufmännischen Kennt¬
nissen für unser Versand- u.
Ladengeschäft alsbald gesucht.
Flotte Handschrift Bedingung .

Gebrüder Einhart ,
Hoflieferanten , Konstanz ,
Fische , Wild und Geflügel.

Ziminerniann
gesucht !

Selbständiger I . Arbeiter für
Treppcnbau , Hobelarbeit rc . sofort
gesucht . Osterten unter Nr . 10746
an die Expep . der «Bad . Presse ". 2 .2

Goldener Grwerb
bietet sich strebsamen, repräfen -
tablen und über einige Barmittel
verfügenden Herrn diiccb die Er¬
werbung der

Kizen ;
des Alleinvertriebes f .
Crossherzogt . Maden
unserer im In - und Anslande
paieniamilich geschützten täglichen
Bedarfs -Artikel für Haushalt u .
Handwerker. Jedes Wort der
Anpreisung überflüssig. HabenSie Interesse an einer sicheren u.
guten Existenz, so besuchen Siebitte unferen Generalvertreter ,Herrn W . Graf , welcher in Karls¬
ruhe , „Park -Hotel" . Dienstag und
Mittwoch, den 26 . und 27 . Juli ,vormittags 9 — 12 Uhr, nachmittags2—7 Uhr . zu sprechen ist und
Ihnen an der Hand unsere«Muster Vortrag halten wird , so¬wie daselbst den Abschluß der
Lizenz vornimmt . 7072a

Festdran -Eesellschakt .
Vertreter 10- 20 MK .
täglich Verdienst aus meine geruch¬lose Danerleinen -Wäsckie. Eid Macht ,Dnnerwüsche. Frankfurt n . M . ,rw' a

Kaminfeger ,
zuverlässiger Arbeiter , ssndet sofort
Stellung bei 708tta.2 . lFr . Mettinner . Bruchsal .

Junge , kräftige Leute als

talicnmättcr itlii.
Anfangsgehalt monatlich 50 Mk .,freie Station , freie Wüsche, Dienst¬

kleidung. Geiucbe nebss Zeugnissenerbeten an 70o4a.3.1
PSychiatr. Klinik Heidelberg.

Votzstraffe 4.
Ein jüngerer , sauberer

Hausbnrsche
gesucht . 10747

Hofbäckerei W . Wilser ,
_ Amalienstr . 3._
2 junge Damen gesucht
für große Menagerie , auf Reisen.
Selbige können sich auch ausbildeu
als Tierbändigerin . Ausk. :
Mieser , Menagerie . Durlach .

8§ uW « t .
Zum alsbaldigen Eintritt suche

geletztes , einfaches
Mss" Fraulein "WZ
für besseres Hoiel -Restaurant ans
Buffet . Osterten mit Zeugnis er¬
bitte unter Nr . 10759 an die Exp.
der „ 23ad . Presse" zu richten. 2 .1

Waschfrau gesucht.
Zu erfragen Uhlandstr . 21 , II. l.,

zwiichen 10 u . 12 Uhr. B29886

welche der besseren Küche selbst «»dig vorstehcn kann ti . etwas von «arbeil mit übernimm !, ebenso tügS
tiges erfahrenes ^

besser . Zimmermädchen.
Höher Lohn u. säuernde Stelle
gesichert . Näheres durch B2g87,

' I -
Frao Urban Schmitt Wwe .
Hauptzentralbureau Erbprinzen '

straffe 27 , Eing . Bürgerstr .

Wi m
20 Mark °^ " 'L7- ll-

" m
Ql
'

Portier . Bürodiener oder wnj,
ähnlichen Posten verschafft .

^
Offerten unter Nr . 2329858

die Exped. der „ Bad . Presse" n

Jf " Junger Slanu , »Wh
38 Jahre , oerh.. Stadt und
gebung kundig, guter Rodler
sucht Stellung als Einkassierer
Bureciudiener oder sonstigen Per,
trauenspost . Gute Zeugnisse vor.
Händen . Kaution kann gestellt
werden. Gefl . Off . »nt . B295P
an die Exp, der „ Bad . Pr .

"
erb.

ücrscnäftSQGwancIte Frau
gesetzten Alters sucht die lieber ,
nähme einer Filiale oder sonstigen
Posten . Kaution kann gestellt werd
Gefl . Offerten unter Nr . B29828 an

'
die Exped. der „ Bad . Presse" erb

sucht für sofort Stelle . Zu ertrag ,
in Ettlingen , Hildastraße 9 . 3. Z,

Ein im kochen u. allen hälisl.
Arbeiten bewandertes Mädchen
sucht AuSbilfstelle für August .
2329848 Körnerstraße 15 , I .

Frau sucht Beschäftigung in W»t>
schaft z . Mith . in Küche » . Hausarbea
p . 1 . Aug. Näh. Ru dol fstr . >7 , 6 . rr,

. Für eni gut emptoblenes straulc«̂
Wird ein einfach
möbliertes Zimrner

bei orönungslreliendet ^ Familie ,n
der Nähe der Kronenstr . zu mieteii
gesucht. Ohne vis -ä- vis deborzugt.

Offerten unter Nr . 10751 t»,
Expedition der „Bad . Presse"

Gut Tju «m »r awisch. Markipl
möbh nndMühlbuiger
Tor gesucht. Offert , u . Nr . BMÄtz
an bie Exped. der „Bad . Presse"

Ordentliches Fräulein sucht ei»
Zimmer , hübsch möbliert , im
Zentrum der Stadt , auf l . Sei».
Offerten unter Nr . 2329528 an die
@EiK»X _&er „Bad . Presse^ . 3.3

Wohnung von 2 Zimmern u »i
Küche auf 1. Okt. zti vermiete».
B28923 Uhlandstr. 10, im Laden.
Mathlfftraßc 10 sind 4 u . :> Zim¬

mer. ohne vis - ä>vis , Küche, Bodc-
raum . Zngehör zu vermieten.
B29837 Näheres 1 Treppe.

,1 »

Schützenitraße 47, Hihs . 2 . Stör!.
2 Zimmer mit Küche auf 1 . >?Ii .-g.
od. später zn verm . Näb daseW

von 12—2 u . 6—8 Uhr . >3329817
Schütze »straße 68 ist im BarderT
eine 3 Zimmermnhnung auf I.
Oktober zu verm. >Räb. im i.
Stock daselbst ._ 2329845

Zimmer ,
gut möbliert , ohne vis-ä-vis , an so¬
liden Herrn oder Fräulein per so¬
fort zu vermieten ; evtl , mit P ^ isio»,
Preis nach Rücksprache .
B29689.3 .3 Kaiserallee 23

Möbliertes Zimmer lns 1 . Alu»- ,.
od . iai . zu vermieten . Ebendnsellill
auch schönes Mansardenzimmn .
Zu erfr . Schützenstr. 1 , 4 . St . i )**“

Adlerstraße 45, Ecke der Sined
itratze. 2 Trepp , hoch , ist ein gut
möbl., reinliches Zimmer sofock
oder später zu verm . B29K| ym .vu u -» - -

Fasanenstraße 17 , TU . , am Fa>
sanenpl . , ist unmöbl . Zimmer
mit Gas , nach der Straße geb.
auf 1 . August zu verm . B298N

Kaiserstr . ü2 , Ul . lind ztoe, ß«i
möblierte Zimmer als Wohn - £•>
Schlafzimmer oder einzeln an Rii
Herrn per 1 . Aug. zu verm . B ,■Venn u. „ „ . .

Karlstraffe 93 ist ein einfach mlibl.
Zimmer per sofort oder lpRer
zu verm . 2iäh. Ouerb . 2 . St . 'Ir
TjUDCUlt. _ _ _

Schützenstr. 48, pari ., ist ei» civi
möbi . Zimmer mit zwei Betre"
u .ganz . Pension , sowieeine Tchla»
stelle sof . billig z . verm. 2329823 .6^

■ ” r- - ~ i ' i ... »Miert- .
Biktoriastraße 7 , IV . , ist möbliert
Zimmer sofort oder später ar
Arbeiter qu vermieten . 232980

Zädringerstr . 32 ist ein rinmdv '
liertes Zimmer zu vermiete »
auf 1 . August. Zu erfrage » >>
Laden . B298^

Große Etage , für Geschäfts - oder Büro -
ztvecke paffend , 1 Treppe hoch , mit schönem
Ausgang , Kaiserstratze, in nächster Nähe
des Marktplatzes , zum Herbst zn vermieten .

Offerten unter Rr . 3329827 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erbeten .

*s
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